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Alands Tranm und Erwachen.
Paris , am 24. November .

, selbst der allzeit optimistische Herr Briand
^ lte sein Land noch nie mit größeren Hoffnun -
^ n verlassen , als an jenem grauen November -

als er sich zur „Abrüstungskonferenz nach
Amerika einschiffte . Kein Wölkchen am politischen
? vrizont : in der einheimischen Kammer wider
Erwarten von freund und Feind einen herrlichen

der ihm für feine Verhandlungen in Waf -
{' ihfiton volle Bewegungsfreiheit verlieh ! sein
Mimmster Rivale und Gegner Lloyd George
Iuß wegen der irischen Händel .zu Haus bleiben :
Amerika weih er durch eine geschickte Propaganda
Vorbereitet und freundlich gestimmt : mit dem
« ' cht ebenbürtigen Balfour hofft er leicht fertig
^ werden .
». Man kennt heute den wahren Zweck der Reife
Irlands : er wollte ein Bündnis u . . t Amerika
M damit den alten Franzosentraum von einer
^ erkennuna des !, ) ewaltfriedenö von Versailles
Eltens der Vereinigten Staaten bewerkstelligen .

Man hat heute über England keine Illusionen
? chr . Man weiß , daß es in Zukunft immer wie -
?.et aus der Seite von Frankreichs Gegner Mi
" »den sein wird . Man hat endlich erkannt , daß
England Frankreich nur so lange helfen konnte .

Frankreich schwach und ohnmächtig war . Die
Krhältnifse brachten eS mit sich, öaß Frankreichs

sich in ungeahnter Weise hob . daß es die
^ umstrittene Herrscherin aus dem europäischen
" Utlande wurde , daß es auch als Kolon '. alland
?.» die erste Stelle rückte . Jedem Einsichtigen war

daß aus dieser Grundlage das Bündnis mit
P Aland unmöglich wurde . Nicht umsonst 'chlug

Inselreich in hartem Ringen den - inen ,tar -
Gegner nieder : es will fürderhin ke :nen an -

an seiner Seite dulden .
Dies alles hat man heute in Frankreich klar

^ kannt . Und die französische Politik , deren schlich-
7s Gewissen eine heillose Furcht vor Deutichland
°Uivfindet . machte sich auf die Suche nach einem
?iuen Bundesgenossen , der Frankreich in Zu -
Mft sowohl vor Teutschland , als auch vor Eng -
'*nj> Schub und Trutz verleihen könnte .

erschien wie ein Wink des schickialS . daß zur
Mcn Zeit der amerikanische Präsident Harbin »
° i? e Einladungen ergehen ließ . Briand war der

!. ^ - der sein „Preient !" rief . Ganz Frankreich
^ el ' e au «, und eine enthufiastiiche Kammer -

.7 ° brheit . die im übrigen manches zu ^ , ' iueren
Zwußt hätte , aab ihm unbesehen Lorbeeren auf
^ ° rschuß . Unter dem Jubel der Franzo ' en rsiite

erste Staatsmann Frankreichs nach l -tt gro -
Bc? Republik des Westens ab . .
t " » Washington angekommen , trat Briand so-

in Unterhandlungen mit ihm geeignet er -
Ahnenden amerikanischen Stellen . Mit welchem
.̂ kebnis . steht bis heute dahin . Aus jeden Fall
. Urde Briand zu seiner großen Red - in der Oes -

' " tlichkeit unö zu seinen noch kühneren Aeuße -
,5 « »en in geschlosienem Fraktionskreis ermutigt .
^ i>d er sprach Worte aus . die ihm England ewig
w ^ eind machen werden .
, -5s ist « in kühner Vorschlag : Bündnis der Ver -

,
' ? i«ten Staaten mit »Frankreich . <vur Front »

M bedeutet es die Teilnahme an öer Welt -
^ kschast , die Krone aller feiner Beitrebungen
* * 1871. Aber bei einem Abschluß mußte man
N noch größerem Recht das Schreckenswort wie -
Solen , das bei öer Wahl Poinear ^s zum fraw -
'A 'chen Staaispräüdentcn gebrochen wurde :

I» guenel " Es wäre in der ^. at der Ver -
Mungskrieg . gegen den der Kampf von 1914 bis

£ nur ein harmloses Kinderspiel gewesen wäre .
izAankreichs nächstes Ziel ist seine Vorherr »

ul i Europa . Um sie zu befestigen , i >t ihm
Mittel gut genug . England erichcint lym
m»hr Rivale alS Gehülfe . Amerika allein

feinen Anforderungen zu eMprechem Es
>n der Tai unter öen großen Mächten kaum

Z ? i die auf dem ganzen Erdball fo wenig Ge -
der Fntcrcfsen aufweisen als Frankreich

Briete Vereinigten Staaten . Wohin man auch
liberall prallen dte Interessen Englands

^ ?" söhnlich auf die Frankreichs : in Kleinanen
zj??. m Indien , in Afrika und in Irland , im Pa -

und in Kanada — überall dieielbe Rtvalitat.
denen heute die eine , morgen die andre im

K.° ' dergrnnd steht . Anders bei den Vereinigten
Hier versöhnen sich dte Interessen . Zu -

>st die Geschichte Amerikas eng mit der -vilse
Nkreichs verknüpst . In äußerst geschickter
w ». -5 >ciß Frankreich bei den etwas lentimeii -

.5 Amerikanern aus öiesen Tatiachen Kapital
^ Magen : der Eintritt der Vereinigten Staaten
ij,N Weltkrieg ist nicht zum geringsten Teil aus

3»*® Konto zu setzen .
besonders gut unterrichteter seite wird

jj^ uiitgeteilt . daß der französische Ministerprä -
itiw . den Amerikanern im Geheimen ganz be -
« w c Vorschläge für den Abschluß einer Allianz
itki- ^ babe . Für sich fordert Frankreich nur
An . . ^ d in Teutschlanö . das weißt in andern

die Anerkennung des Versailler Diktates .
, reich süh ! i sich heute stark genug . Teutich -

« c ».
"? Kaum - zu halten , wenn ihm von dritter

^ fk
" ' ue Einschränkung seiner Landrüitungen

k wird , wie es etwa heute England beab -
W i - Ein gegebenenfalls widerspenstiges Ita -

durch gewisse Ballanvölker im Schach
" eu , während öie bolschewistische Herrschaft

in Rußland mit Amerikas Hilfe niedergeschlagen
werden soll.

Anderseits verpflichtet sich Frankreich , eine
Grobflotte zu bauen , die allen modernen Anfor -
derungen entspricht . Diese Flotte , etwa in der
Stärke von 800 000 Tonnen , soll derjenigen Ja -
pans die Spitze bieten können . Worauf aber
Frankreich ein besonderes Gewicht legt , das ist
seine Unterseebootflottille . Jeder Kenner der
Verhältnisse weiß , daß sie keineswegs rein defen -
fiven Zwecken dienen soll, daß sie im Gegenteil
ihrer ganzen Bauart und Ausrüstung nach eine

hervorragende Angrisfswasfe ist. Briand soll sie
als eine „ausgezeichnete Ergänzung der amerika¬
nischen Kriegsflotte " bezeichnet haben .

Mit solchen Vorschlägen ging Briand nach Was -
hington . Er hätte sie vielleicht nicht öffentlich
bekannt gegeben , wenn nicht England die Frage
der Landabrüstung zur Sprache gebracht hätte .
Es versteht sich von selbst , daß sie in England erst
Bestürzung , dann aber lauten Widerspruch her -
vorriefen , und eine Stimmung erzeugten , die es
als fraglich erscheinen läßt , ob es je wieder mög¬
lich sein wird , daß England und Frankreich in

Stinncs Äülkkeyr.
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

trabtet :
Auf der Tagesordnung der Sitzung !>es Aus -

wältigen Ausschusses stand ursprünglich die Be -
sprechung des belgisch -deutichen MarkabkommenS
und der Verhältnisse im Memelland . In Wirt -
lichkeit hat sich aber der Auswärtige Ausschuß
weniger mit diesen Fragen beschäftigt als mit den
zurzeit im Vordergrunde des internationalen In -
tereffes stehenden Problemen : Kreditakiion der
Industrie . Reparationsfragen , Wiederanfvau -
Abkommen und Konferenz von Washington . Die
Sitzung hatte durch die Anwesenheit von Hugo
Stinncs einen besonderen Charakter erhallen ,
und man erwartete allgemein , daß StinneS Auf -
kläruugen über das Ergebnis feiner Rei ?e nach
London abgeben würde . Stinncs , der sich am
Samstag noch ganz kurze Zeit in Berlin aufbielt
und dann nach Mülheim weiterreiste , >'t gestern
nach Berlin zurückgekehrt . Die Aufklärungen
blieben jedoch aus . Weder direkte noch inoi .-ekte
Anspielungen auf seine Londoner Reise vermach -
ten Stinnes zu einer Aeußerung zu oeranlassen .
Auch der gieichskanzler Dr . Wirth sah sich auf
wiederholte Anfrage veranlaßt , zu erklären , öaß
er sich freue , Stinnes nach seiner Wiederkehr im
Auswärtigen Ausschuß begrüßen zu können , im
übrigen aber keine Informationen über das Cr -
gebnis der Reise geben könne . Im Zusammen -
hang hiermit sind die Mitteilungen der . .Tägli -
chen Rundschan " von Interesse , die allem Anschein
nach aus authentischer Quelle stammen und denen
zufolge Stinnes vor Antritt feiner Reise nach
London der Reichsregieruna von keiner Absicht
Kenntnis gegeben hat . Dabei hatte er auch den
Reichskanzler wissen lassen , daß eine Anregung
des englischen Ministerpräsidenten ihn ut seiner
Fahrt bestimmt habe . Lloyd George hatte durch
Mittelsmänner Herrn Stinnes mitgeteilt , daß er
besonderen Wert auf eine ver ^ - ' iche Zählung -
nähme zwischen Stinncs und der engli 'chen Re -
gierung und der dortigen Hochfinanz leae . Es
verstand sich von selbst , daß eine solche Fühlung -
nähme nur Zweck haben konnte , wenn St ' i . vcZ
als Privatmann , also ohne irgend welche amt -
lichen Instruktionen , erscheine . ^ Vr hu die
Reichsremerung auch mit vollem Recht und in
Uebereinstimmunq mit Stinnes irgend cufit
offiziösen Clmrakter der Reise entschieden in Ab ^
rede gestellt . Stinnes hatte allerdings der
Reichsregierung versprochen , daß er Wort nach
seiner Rückkehr dem Kanzler über seine Lo idoner
Eindr " ^ " ^ " " ' cht erst, ' ^ '" ' '- erde . Das ist anch
bereits « ntgeaen anderen Blättermeldunien am
Samstag Geschehen. Die „Täalicke Rundschau "
teilt mit , daß am Samstag nachmittag in der Tat
eine Unterredung zwischen S " * ~ eS intii Reichs¬
kanzler stattgefunden ha ^ e . Stinnes w ' ll jedoch
aus ivohl erwogenen Gründen vorläufig noäi
nicht die Oessentlichkeit wissen lassen , ob er mit
Lloyd George persönlich konferiert habe .

In der Sitzung des Auswärtigen Ausschusses
wurde auch die gestern veröffentlichte Meldung
des »Petit Parisieu " erörtert , wonach die deutsche
Regierung durch den amerikanischen Geschäfts -
träger Dresel eine Protestnote ge ^ en die Rede
Briands auf der Washingtoner Konferenz an die
amerikanische Regierung gesandt habe , nachdem
Reichskanzler Dr . Wirth von seiner Absicht , in
einer Erklärung ans die Rede Briands zu ant -
worten , Abstand genommen lmbe . Im Auswar -
tigen Ausschuß wurde erklärt , daß diese Mel -
duug des „ Petit Parisien " unrichtig fei . Die
Rede Briands , in der er die Weigerung Frank -
reichs , abzurüsten , mit „Deutschlands bösem Wil -
ein " begründete , hat naturgemäß in hiesigen 3! e-
gierungskreiseu den lebhaftesten Unwillen er -
regt , da Briand selbst seiner Zeit offiziel aner -
kannt hat , daß Deutschland abgerüstet habe . Es
tauchte desbalb in den Verhandlungen des Aus -
wältigen Ausschusses die Erwägung auf , ob
nicht eine Erwiderung auf die Verleumdungen
Briands ersolgeu sollte . Doch war man sich
nicht darüber schlüssig , ob diese Erwiderung die
Form einer Erklärung oder einer Note erhal -
ten sollte . Man einigte sich schließlich darauf ,
vorläufig keine amtliche Stellungnahme vorzu -
nehmen , sondern es einer Debatte im Reichstage
zu überlassen , die vielleicht die Gelegenheit mit
sich bringen könnte , das Thema zu berühren .

Vllands Washingtoner tilgen.
Berti » . 23. Nov . Zu der Meldung des „Petit

Parisien "
, daß das Reichskabinett beschlossen

babe . dem amerikanischen Geschäftsträger in
Berlin , Dresel , zur Uebermittelung an Staats -
sekretär Hughes eine N 0 t e zu übergeben , in der
Deutschland gegen die von Briand in Washing -
ton aufgestellten Behauptungen über angebliche
in Deutschland bestehende militärische O r -
g a ni s a t i 0 n en protestiert , erfährt die „Deut -
sche Allgemeine Zeitung " daß zwar Erwägungen
schweben , wie die völlig unbegründeten Behaup -
tungen Briands richtig gestellt werden
könnten , daß aber irgendwelche Entscheidung
darüber , in welcher Form dieses geschehen soll ,
noch nicht getroffen sind .

Ob eine solche Richtigstellung , soweit man bei
Lügen von richtigstellen spreäien kann ihren
Zweck erfüllt , ist sehr fraglich . Dte Lügen des
Ministers Briand dürften auch ohne besondere
deutsche Begleitmusik ihre Wirkung tun , aus alle ,die sich noch ein Rest von Ueberlegung bewahrt
haben . Haßerfüllte Fanatiker sind unbelehrbar .
Aber ein anderes wäre zu erwägen : ob es nicht
endlich an der Zeit wäre , mit den andauernden
Enthüllungen über angebliche Geheimorganifa -
tionen Schluß zu machen . Diese Enthüllungen ,die leider vielfach nur parteipolitischen Motiven
ihr Dasein verdanken , bilden doch die Grund -
lagen sür die französische Gefpenstermalcrei .Wenn die EnthüllungSeiirigen glauben , mit ih -
rem Eifer die Franzosen oder auch die anderen
Gegner von unserer Friedfertigkeit überzeugen
zu können , so täuschen sie sich gewaltig .

hardings nutzlose ZNeiuung.
(Eigener Drahtbericht . )

w . Neuyork , 28 . Nov . Wie „Neuyork World "
aus Washington meldet , wird angenommen ,
Hardtngs Meinung gehe dahin , daß Deutschland
durch feine Mitgliedschaft in einer Gesellschaft
der Nationen und die damit freiwillig übernom -
menen Verpflichtungen so unmittelbar und voll -
ständig gebunden sei , daß Frankreich von seinem
mächtigen Alpdrücken , das ihm ein künftiger
deutscher Angriff verursacht , befreit werde .
Frankreich werde mit Deutschland in Washing¬
ton an demselben Beratungstifch znsammcnsitzen ,wenn die Vereinigten Staaten es unternehmen ,mit Frankreich die Verantwortung zu tragen ,
daß die Zahlung der deutschen Reparationsver -
pflichtungen sichergestellt wird .

Lloyd Georges zu späte Reise.
(Eigener Drahtbcricht .)

w . Neuyork , 28. Nov . „ Neuyork Tribüne "
meldet aus Washington , Lloyd George liege nach
der Meinung gut unterrichteter Kreise viel da -
ran , sich mit Harding und Hughes über dte von
Harding vorgeschlagene Gesellschaft der Nationen
zu besprechen . Dies erkläre seine plötzliche Be -
stellung von Plätzen auf der „Aquetania ". Man
nimmt an , daß die Ansicht , znin Schluß der Wer -
Handlungen zu gelangen , ohne daß Deutschland
gefragt werde , wesentlich dazu beigetragen hat ,
Lloyd George znr Reise nach Washington zu
bestimmen . Es ist keine Maskerade , öaß die
Engländer bestrebt sind , für die Lage Deutsch -
lands irgend etwas zu tun , um Deutschland wie -
der auf eine Grundlage zu bringen , auf der es
möglich iväre , mit ihm Handel zn treiben und
gleichzeitig die Franzosen veranlaßt , ihre Hee -
resstärke herabzusetzen . Eine weitere wichtige
Ausgabe in Washington sei, eine zufriedenste !-
lende Regelung in Betreff der amerikanischen
Einwände gegen das englisch - jdpanische Bündnis
zu finden .

Weitere franzosenfeindliche Kundgebungen in
Italien .

t . Rom . 28. Nov . Ungeachtet und trotz der Ab -
leugnung angeblicher italienfeindlicher Aenße -
rungen Briands haben wieder Kundgebungen
gegen Frankreich in J ! e a p e 1 . M a l l a n d und
M e f s i n a stattgefunden . Außer in Turin hat
jedoch die Polizei Ausschreitungen gegen die
französischen Konsulate verhindern können . In
Rom wurde gestern ebenfalls demonstriert , doch
verliefen dte Demonstranten mit Maß und Würde
und ohne Ruhestörung .

irgend einer großen Angelegenheit Hand in Hand
gehen . Man denke daraufhin nur an die Ans -'
führnng des Friedensvertrags !

Man kennt den offiziellen Protest Lord Cur ^
zons . Er ließ wahrlich an Deutlichkeit und
Schärfe nichts zu wünschen übrig . Wer die Ver -
hältnisse kennt , weiß , daß das ganze englische
Volk init geringen Ausnahmen hinter ihm ftoht .
Die Nationalisten in Frankreich haben erreicht ,
was sie wollten : die Isolierung , ,/öon nun an
wird Frankreich srei sein "

, rufen sie aus . Aber
man spürt schon heute , daß ihnen doch nicht recht
wohl dabei ist. Die Luit ist nun rein , aber sie
weht scharf und kalt . Zu kalt für das Volk . Tic
offiziellen Kreise blasen denn auch schon zum
Rückzug . Ich vernehme aus bester Quelle , daß
man zum Rückzug blasen wird . Amerika verhält
sich reserviert . England grollt . Briand kommt
nicht alS Triumphator zurück . Sein Sturz gilt
als sicher . Auf jeden Fall wird er es nicht fein ,
der den großen Schritt unternehmen wird , Franl -
reichs Politik definitiv in ein anderes Fahrwasser
zu leiten .

Sie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 8 Seiten.

Sie Srohnng mit Neuwahlen.
Vor einiger Zeit bat der sozialdemokratische

!)ieichstagspräsident Löbe tn einer Rede inBres -
lau die Meinung geäußert , daß Sieuwahlen ini
Reiche nicht mehr fern feien , weil eine Einigung
über die Stenerpläne zwischen den sozialistischen
und nichtsozialistischen Parteien kaum zu erivar
ten sei . Die Sozialdemokratie versteift sich be¬
kanntlich immer mehr auf die sogen . Erfassung
der Sachwerte «starke Sonderbelastung von
Grundbesitz und llnternehmungen », während bei
den ntchtsozialtstiichen Parteien , mit Ausnahme
deS liukeu Flügels der Demokratie ^ sich iminer
stärker die Auffassung festsetzt , daß die Erfassung
der Sachwerte nach den Plänen der Sozialdemo
kratie eine starke Gefährdung der Produktiuns -
kraft zur Folge haben würde . Auch in den Krei¬
sen der Mehrheitssozialdemokratie wird diese
Gefährdung nicht übersehen : und es dürften zu¬
nächst nur agitatorische Gründe gewesen sein , die
sie zur stärkten Betonung der Besitzbelastnng be
wogen . Aber wie so oft schon haben die Zeit¬
umstände den agitatorischen Charakter der
Gründe geändert und haben der Parier die Eni -
schlußfreiheit genommen , so daß es ein eveiitnel -
les Zurück nicht mehr gibt .

Mit wachsender Teuerung setzt erfahrungs -
gemäß die Agitation des Radikalismus ein . Auch
diesmal blieb diese Agitation nicht aus . Kom¬
munisten und Unabhängige suchen die Massen
aufzuhetzen vornehmlich mit dem Ziel , die Siel -
lung der Mehrheitssvzia ! i>? mokratie zu schwä¬
chen . Die Mehrheitssozialdemokratie wird zur
Gegenaktion gezwungen , sie versucht naiurgeinäß ,
dem Radikalismus den Wind aus den Segeln zn
nehmen , indem sie sich wieder stärker der Sttm
mung der Massen anpaßt . Dies sind dte Zeit
umstände , dte der Sozialdemokratie die starke
Betonung der sogen . Sachwerterfassung aufzwin -
gen , und die Mehrheitssozialdemokratie veran -
lassen , durch die Drohung in i t Reichs -
tagsne n wählen die Massen und den nichi
sozialistischen Parteien einen festen Entschluß der
Mehrheitssozialdemokratie vorzutäuschen .

Am letzten Sonntag ' sprach in Berlin der
Reichswirtschaftsminister Robert Schmidt vor
einer sozialdemokratischen Versammlung über die
Teuerung . Der Leiter der Versammlung er¬
klärte , diese Kundgebung mit der Rede des
ilteichswirtschastsministers müsse im Hinblick aus
die zu e r w a r t e n d e n N e u w a h l e n für
den Reichstag als Beginn des Wahlkampse ^
der Sozialdemokratischen Partei betrachtet wer -
den . Reichswirtfchafisminister Schmidt hat dieser
Auslegung nicht widersprochen und damit die
Drohung mit Neuwahlen gebilligt . Die Mehr -
heiissvzialdemokratie treibt mit dieser Drohung
ein gefährliches Spiel . So ganz wolil dürfte es
ihr bei diesem Spiel doch nicht sein . Ein Gewinn
käme für die Mehrheitssozialdemokratie sicher
nicht heraus , sehr wahrscheinlicher ein starker
Verlust zugunsten des Radikalismus , der bei den
erregten Massen ein williges Ohr finden würde .
Die nicht soziali st ischen Parteien würden
gewinnen , denn die übertriebenen Bela ^ ungS -
forderungen des Sozialismus würde starke
Kräfte zur Abwehr wachrufen und viele zur
Wahlurne führen , die der Politik bisher gleich
gültig gegenüberstanden . Mit einer Steuer -
parole Wahlen zu machen , ist ein gefährliches Be
ginnen , das weiß auch die Sozialdemokratie .
Aber ganz abgesehen von diesen rein parieipoli
tischen Erwägungen , ist eS auch vom rein n a t i o -
n a k e n Standpunkt zu verwerfen , in diesem
Augenblick auf Neuwahlen zu drängen . Von
dem Tage an , mit dem Neuwahlen festgesetzt find ,
verlangsamt sich der Gang der Regierungs¬
maschine im parlamentarischen Staat . Jede
Wahlagitation entzieht dein Staat wertvolle
Kräfte , und Rücksichten auf die Wahlen legen
sich lähmend und hemmend auf alle Pläne , Be -
ratungen und Regiernngshandlungen . Eine
solche Kräftevergeudung und Kräfieentziehung
um nur parteipolitischer .̂ iele willen wäre Ber --
brechen am Volk . Wir brauchen jetzt alle
Kräfte , um die Staatsmnfchine in gutem Gang
zu halte ».
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Neue Gannlien ?
t . London . 28 . Nov . Der Berliner Bericht -

rstatter des „Daily Chronicle " meldet seinem
Zlatte folgendes : ftcl ) erfahre amtlich , und zwar
us dem R e i ch s w e h r m i n i st e r t n m , dafi
ie deutsche Regierung bereit sei . die von Briand
n Washington aufgeworfenen Kragen der Ga -
antien militärischer Natur in Erwägung au
iehen . Die deutsche Negierung beabsichtigt , den
Besorgnissen vor einem deutschen Angriff den
Soden au entziehen . Trotzdem Deutschland
Kreits völlig entwassnet ist , entsprechend den
Zestimmungen des Veri ' ailler Vertrages , will
ie deutsche Negierung xtwas tun , um die Aus -
ichten einer allgemeinen Abrtistuna au fördern .
Oiefes Etwas soll darin bestehen , daß die beut -
che Regierung damit einverstanden wäre , daß
ine interalliierte Jnspekttonskom -
nission in Deutschland ihre ständige iTott * .
rolle ausüben könne , um Frankreich darüber

beruhigen , daß Deutschland keine kriegeri -
chen Vorbereitungen trifft .

Daau erklärt das Reichswehrmimsterium in
Berlin :

Der Vertreter des ..Daily Chronicle " in Ber -
in hat im Reichsverkehrsministerium materielle
Angaben zur Entkräftigung der Briandschen Be -
iauptuugen über Deutschlands Gefährlichkeit
rhalten . Es wurde ihm im Rahmen der res -
ortmäßigen Zuständigkeit des Neichswehrmini -
teriums erklärt : Die Abrüstung ist dnrchge -
ührt , die Garantien , die Frankreich verlangt ,
ind damit gegeben . Besonders wurde auf
Lriands Feststellungen vom 23 . Oktober in der
ranaösischen Kammer aufmerksam gemacht ,
vonach Teutschland außer der französischen Kon -
rolle tatsächlich entwaffnet sei . Was die Mel -
zung darüber hinaus von Anregungen au -
Zünftiger Garantien sagt , ist ein Miß -
Verständnis oder freie Erfindung , vielleicht
uich durch die französische Nachrichtenübermit -
telung tendenziös eingefügt .

m
Es fehlt no * eine Erklärung des Auswär -

tigen Amtes , daß auch von dort ans nicht , wie
behauptet wird . Zusagen über neue Garantien
gemacht wurden . Wir würden uns vor der
ganzen Welt lächerlich machen , wenn wir an -
gesichts unserer leider vollkommenen Wehrloiig -
keit noch Garantien unserer Friedfertigkeit
bieten wollten . Aus einer solchen Garantie -
erklärnng würde das Ausland erst recht ein ge -
wisses Maß von Wahrheit der franaösischen
Übertreibungen herleiten . Oder soll das deut -
sche Volk in einem Masseneid jedem Haß gegen
Krankreich entsagen .

Italien.
e . Rom , 28 . Nov . ( Eigener Drahtbericht ) . Der

„Giornale d 'Jtalta " schreibt : Auch wenn der Zivi -
schenfall Briand -Schanzer nicht bestände , bleibe
doch die Totlache bestehen , daß Frankreich sich
jetzt der Rüstungsbeschränkungen aller Nachsol -
gestaaten Oesterreich - Ungarns widersetze , was
schon Clemenceau auf der Friedenskonferenz tat .
Italien sei daher gezwungen , ein gutgerüstetes
Heer mobilisiert zu halten .

e . Mailand . 23 . Nov . <Eig . Drcvhtber .) Der
Korrespondent des „Corriere della Sera " meldet
seinem Blatte , daß infolge einiger Schwierig -
keiten in der Lösung der umfangreichen Probleme
auch in Konserenzkreisen eine beängstigende
Stimmung um sich gegriffen habe . Zwar sind die
hoffnungsvollen Aussichten für das baldige Er -
reichen des Hauptzweckes der Konferenz gerecht -
fertigt , aber die Frage der italienschen und fran¬
zösischen Flottenstärken beginnt außerordentliche
Bedeutung anzunehmen . Die französischen An -
sprüche find eines der Besorgnis erregenden Hin -
dernisse geworden .

Wenn auch zu jedem Opfer für den Frieden
bereit , hat Italien doch die Notwendigkeit klar

zu überlegen , daß seine Flotte derjenigen
Frankreichs gleich kommen muß . Das Verhält -
nis der Flottenstärken im Mittelmeer hat eine
solche Wichtigkeit angenommen , daß es die Ver -
Handlungen zum Scheitern bringen kann . Es
wäre nutzlos , zu verbergen , daß der durch die
französischen Flottenansprüche verhängnisvolle
Gegensatz zuf die Konferenzarbeiten eine Rück -
Wirkung hat. Das alles erscheint umso ernster,
weil auch die unversöhnlichen Forderungen
Chinas eine praktische Lösung verbindern .
China bietet keine vernünftige Gewähr für die
Aufhebung der von ihm verlangten Rechte , so
lange in diesem Lande die jetzige Anarchie und
das Bandenunwesen herrschen .

DenlWand und Ruhland.
t . Berlin , 28 . Nov . Der Vertreter der Sowjet -

regierung in Berlin Krestinski hatte heute mit
dem Vertreter der Telegraphen - Union eine Un -
terredung in der er über eine Reihe Wirtschaft -
licher und politischer Fragen Sowjetrußlands
u . a. folgendes ausführte : Der deutschen In -
dustrie und dem deutschen Volk eröffnen lich in
Sowjetrußland besonders auch in den mit Ruß -
land eng verbundenen Nachbarstaaten nämlich
der Ukraine und dem kaukasischen Staat große
Betätig nngs möglich keiten durch Er¬
werbung von Konzessionen und durch Warenlie -
ferungen . An Konzessionen kommen in erster
Linie die landwirtschastlichen in Betracht . Der -
artige Konzessionen können vergeben werden im
Wolgagebiet , in Sibirien und Südrnßlaub : ser -
ner kommen in Betracht Bergwerkskonzessionen
znr Ausbeutung von Kohlen , Metallen , Graphit ,
Asbest usw . , sowie Naphtha im Uralgebirge , Sibi -
rien , der Ukraine , im KarikasnS und am Kaspi -
schen Meer . Ferner sind Waldkonzessionen zu
erwerben in Nordrußland , Sibirien und West -
rußland . Die deutsche Industrie wird endlich
durch den Verkauf ihrer Fertigfabrikate mit der
Sowjetregierung Geschäfte machen können . Bei
der schweren ökonomischen Lage Rußlands ist
für eine ausgedehnte Entwicklung eines derar -
tigen Handelsverkehrs die Gewährung von Kre -
diten Bedingung . Selbstverständlich ist, das Le -
ben der in Rußland lebenden Ausländer im
übrigen auch der russischen Bürger genau so ge -
sichert , wie in anderen europäischen Staaten .
Darüber hinaus kommt sür die Inhaber von
Konzessionen die gesetzliche Regelung der Kon -
Zessionen in Betracht , deren jede einzelne ein
Separatgesetz bildet . Eine Verletzung des Kon -
zessionsvertrages würde also eine Gesetzesver -
letzung sein und die entsprechende gerichtliche
Ahndung finden . Die in Sowjetrußland sich be -
tätigenden Ausländer sind also sowohl bezüglich
ihres Lebens , als auch ihres Eigentums völlig
gesichert . Ueber die Kreditfrage äußerte sich
Krestinski u . a . : Der Staat behielt sich das Bank -
Monopol vor . Privatbanken können also in Ruß -
land nicht etabliert werden . Die Staatsbank
basiert auf einem vom Staat gegebenen Grund -
kapital und ist wirtschaftlich von der Finanzver -
waltung abgesondert . Zur Zeit steht sie in Ver -
Handlungen mit auswärtige » Banken über die
Art des Geschäftsverkehrs , besonders der techni -
schen Durchführung der Geldüberweisungen .
Die in Sowjetrußland eingeschlagene neue öko-
nomische Richtung eröffnet also der ausländischen
Industrie und dem ausländischen Kapital große
Möglichkeiten .

Die Abgrerzungen in Oberschlesien .
tCmcner Drabtbsrichr .i

w . Oppeln , 28. Nov . In einer Reihe von
deutschen Zeitungen ist die Nachricht verbreitet
worden , daß die oberschlesische Grenzkommissiou
die zukünftige Grenze derart festgelegt habe , daß
die Kreise Kreisbahn , Natibor , Räuden und Glei -
witz an sechs Stellen über polnisches Gebiet süh -

ren . Diese Nachricht ist in der vorliegenden
Form unzutreffend . Allen anders lautenden
Nachrichten gegenüber ist zu betonen , daß end -
gültige Beschlüsse über den fraglichen Grenz -
abschnitt zurzeit noch nicht getroffen sind .

Ausländisches Kapital in Oberfchlcsien .
London. 28. Nov . Einer Meldung aus War-

schau zufolge wird berichtet , daß Bergwerke in
Königshütte in französische Hand und zwei
Eisenwerke in Königshütte in englische Hand
übergegangen seien . In Kattowitz hätten sich i a -
panische Interessenten festgesetzt . Polen für -
dere solche Verkäufe , da die Ausrechterhaltnng der
Industrie für Polen lebenswichtig sei und Polen
selbst nicht in der Lage wäre , diese Aufgabe er -
folgreich in Angriff zu nehmen .

Selbstverständliches.
^Eigener Drahtbericht .)

b . Paris , 28. Nov . Wie erst jetzt bekannt wird ,
ist am 22. November im französischen auswär -
tigen Amt ein Separatabtommen zwischen
Frankreich und Polen über Oberschlesien unter -
zeichnet worden . Der Vertrag soll Polen große
Vorteile bieten und es in Stand setzen , allen
Wünschen der Botschafterkousereuz gerecht zu
werden .

Deutsches Reich.
Vom Auswärligen Ausschuß des Reichstags.
t . Berlin , 28. Nov . Im Auswärtigen Ausschuß

des Reichstages wurde das belgisch - deutsche
Markabkommen besprochen . Es folgte die Er -
örternng über die Verhältnisse im M e m e l g e -
biet . Nach dem Friedensvertrag ist dem Deut -
schen Reich eine Beeinflussung in der Memel -
frage versagt . Bon allen Rednern ist aber der
Wunsch nach Erhaltung des deutschen Charakters
im Memelgebiet ausgesprochen worden . Weiter
erfolgte die Besprechung der allgemeinen außen -
politischen Lage . Die Verhandlungen waren ver -
traulicher Natur . Der Reichskanzler sprach nicht
in zusammenhängender großer Rede , sondernde -
antwortete nur von Fall zu Fall die Anfragen
der Mitglieder des Ausschusses und beteiligte sich
an der Diskussion .
Der neue Vorsitzende der üricgslastenkonnnijsion.

Als Nachfolger des Staatssekretärs Berg -
mann ist Ministerialdirektor Fischer vom
Reichsfinanzministerium zum Staatssekretär
und Vorsitzenden der Kriegslastenkommission in
Paris ernannt . Fischer leitet feit zwei Jahren
die Abteilung des Reichssinanzministeriums , die
die Ausführung des Friedensvertrags bear -
beitet . Er ist auch an den Verhandlungen mit
dem Garantiekomitee und der Reparationskom -
Mission in Berlin wesentlich beteiligt gewesen .

Gegen die Teuerung.
Berlin , 27. Nov . Das Reichskabin? tt befaßte

sich in den letzten Tagen wiederholt eingehend mit
den durch die gegenwärtige Teuerung verursach -
teu Mißständen aus dem Gebiete der Volkser -
nährung . Die Steigerung der Preise beruht in
der Hauptsache aus der Entwertung der deut -
schen Mark , die ihrerseits im wesentlichen durch
die durch den Friedensvertrag unS auferlegten
Kriegsentschädigungslaften herbeigeführt ist. Ter
wucherischen Ausbeutung dieser Sachlage muß
aber mit aller Energie entgegengetreten werden .
Eine Handhabe hierzu bietet die Verordnung ge-
gen die Preistreiberei , die im Dez . 1920 durch
ein weiteres Gesetz bis zur äußersten Grenze ver -
schärft worden sind . Nach diesen Bestimmungen
besteht die Möglichkeit , gegen die Wucherer und
Schieber mit den strengsten Strafen vorzugehen ,
Zuchthaus und Gelöstrase in unbeschränkter
Höhe , Ehrverlust , Polizeiaussicht , Untersagung
des Handelsbetriebs . Einbeziehung der Waren
und des wucherischen Gewinns , sowie Brandmar -
knng des Täters durch Urteilsveröffentlichung
find vorgesehen . Auch die Zurückhaltung von

Gegenständen des täglichen Bedarfs jällt hinter
diese Strafdrohungen . Unabhängig vom Snan
verfahren können Waren , die zurückgehalten wer -

den , enteignet und der Allgemeinheit zngesiiyrl
werden . Unzuverlässige Personen können vvu>

Handel ausgeschlossen werden .

Rhem -Alain -Donau A .-G.
München, 28 . Nov . Der Landtag hat den An-

trag der Regierung auf Beteiligung des baveri -

schen Staates an der Rhein Main -Donau ?ikticn -

gefellfchaft genehmigt , und zwar mit Stamm -

aktien im Betrage vou 240 Millionen Mark
Antrag der U .S .P .D . auf die Teilnahme des
Landtages als Körperschaft am Aufsichtsrate de »
Unternehmers wurde abgelehnt .

Die Reise der ausländischen Arbeilervertreter
durch Deutschland .

Berlin , 28. Nov . Die Teilnehmer an der von
der Genfer Arbeiterschutzkonserenz gebildete »

Kommission zum Studium der deutschen Indu¬
strieanlagen wurde gestern abend in Berlin im

Beisein des Reichswirtschaftsministers Schmiß
und des Reichsschatzministers von Vertretern der

deutschen Gewerkschaften empfangen . Die Koin -

Mission wird heute die Deutschen Werke in Span -

dau und am Dienstag die Siemensstadt in AN -

genschein nehmen . Sie wird die Reise am Sw ' " '

woch fortsetzen und dabei folgende Städte beruh -

ren : Hamburg , Kiel , Köln , Düsseldorf , Essen uno
Frankfurt a . M .

Zeiiungsverboke.
Berlin , 28. Nov . Der preußische Minister des

Innern , Severing , hat die in Berlin erscheinen ^
kommunistische Arbeiterzeitung sür eine Wocve
und die Wochenschrift „Der Kampfruf " für ,' w"

Wochen verboten , beide Blätter wegen eines
Aufrufes au die Proletarier , der Aufreizung
au Gewalttätigkeiten enthält . Gleichzeitig und
der Angelegenheit Strafverfahren eingeleire
worden .

Streik der technischen AngesteLien in Berlin.

t. Berlin , 28. Nov . Vom Bund der technischen
Angestellten und Beamten wird geschrieben :
Magistrat öat am Samstag den letzten Ber,u » >

digungsvorschldg abgelehnt . Tic AngeiteU :^
'

die jetzt sieben Monate in Tarisverhandlnngc
stehen , sehen sich somit durch die Haltung des 1 ' '

gistrats um die Früchte ihrer Berhandlnngsarve
gebracht , so daß der Streik trotz der schweren wir

schastlicheu Schädigungen der übrigen
fchaft erfolgen muß . Die Angestellte norga >u
tionen sind nicht mehi in der Lage ? den stre >

ivillen , der durch die Urabstimmung zum u »

druck kam , einzudämmen .
Die Einlösung der polnischen üriegsscheine.

Leipzig . 28. Nov . In dem Prozeß wegen Ser

Einlösung der sogenannten Kriegs -cheine
der polnischen Darlehenskassenbank des ebeim

gen Generalgouvernements Warschau ) be >tal >»

das Reichsgericht das Urteil des Berliner Ka »

mergerichts . Hiernach sind 6 der klagenden oe

schen Firmen mit ihrer Klage gegen den Reim
fiskus auf Einlösung der Scheine endgültig
wiesen . Es soll etwa noch eine Milliarde >o >ai

Scheine umlaufen .

öaSijche Politik .
Aenderun^ des badischen Beamtenzesehes.

Dem Badischen Landtag ist soeben eiu
gierungSgefetzenIwurf über die Aeuderung
ger Bestimmungen des bad . Beamtengeiu ?

zugegangen . Dieser Gesetzentwurf war »v

wendig , da Baden seine Bestimmungen über
Ruhegehalte und Hiiuerbliebenenversorgu
mit den im Reich geltenden Borschristen
Übereinstimmung bringen mußte . Die ueo

einstimmuug aus alle Einzelheiten deS ® !c

tenrechts auszudehnen erschien sür den Ans
blick aber nicht ersorderlich , da im Rem ) e

Neubearbeitung der gesamten einschlägigen _

Theater und Muflk .
Badisches Landeslheater.

„Lohengrin ." Fritz Soot vom Stuttgarter
Landestheater gastierte am Sonntag als Lohen -
grin . Man freute sich, den Künstler wieder auf
der Bühne zu sehen , au ^ der er vor Iahren als
Schauspieler erfolgreich gewirkt hat . Soot «hat in
den letzten Iahren als Sänger einen raschen Auf -
stieg genommen . Von Dresden kam er nach
Stuttgart , das ihn nun an die Berliner Staats -
oper abgeben muß . So sah man seinem hiesigen
Auftreten mit großem Interesse entgegen . Let -
der hatte der Künstler keinen besonders guien
Tag . Eine starke Indisposition schien ihn an der
vollen Entfaltung seiner Stimme zu hindern .
Soot hat einen hellen , klaren Tenor , dem zwar
das eigentliche Heldische fehlt , der aber doch genug
Kraft besitzt , um auch den dramatischen Höhepnnk -
ten gerecht zu werden . Eine gewisse Sprödigkeit
des Tones , der Mangel an Farbigkeit stört auf
die Tauer . Doch weiß Soot durch plastische , aus -
drncksreiche Deklamation , die von einer sehr dent -
lichen Aussprache unterstützt wird , zu fesseln . Die
Darstellung war vornehm , zurückhaltend , ließ
aber die innere Anteilnahme und die ergreifende
Größe vermissen , wie sie znm Beispiel Willy Zil -
kens Gralsritter auszeichnen . So blieb der Ge -
samteindrnck , trotz mancher feinen Einzelheiten ,
etwas matt , farblos . Hoffentlich sieht man Soot
bald wieder einmal , dann aber im vollen Besitze
seiner Mittel , auf unserer Bühne . Von den üb -
rigen Mitwirkenden wurde kürzlich schon geipro -
chen . Die Aiiffihhrung fand vor völlig ausver -
kauftem Hause statt . Wagner ist immer noch der
große Zauberer , der die Massen ins Theater
zwingt . H . Wck .

Nordisches Orchester-Konzerl.
Ter Stadtverwaltung gebührt Dank , daß sie Ka¬

pellmeister Seeber w. x F loe , dem nnent-
wegten Interpreten skandinavischer Musik , Ge-
legenheit gegeben hat . in einem der städtischen
Konzerte Werke nordischer Komponisten auszu -
sichren . Das Konzerthaus war ungewöhnlich
stark besucht. Das mag dem hervorragenden Di -
rigenten , der hier ostmals vor halbleerem Saale
« unzieren mußte, ein Beweis daiür sein, daß

sein Wirken anch in Karlsruhe mehr und mehr
gewürdigt wird und von Ersolg begleitet ist.
Seeber van der Floe ist ein temperamentvoller ,
eindringlicher Dirigent . Mit straffen , energischen
Bewegungen zwingt er das Orchester unter seinen
Willen . Echte Musikalität offenbart sich allent -
halben . Er gestaltet sicher , überlegen , breitet das
Werk seingegliedert vor dem Hörer auS : dem Or -
chester entlockt er feinste dynamische Schattierun -
gen . So erfuhr die zarte , stimmungsreiche Musik
Iecm Sibelius zu „Pelleas und Melisande " eine
ungemein reizvolle Wiedergabe .

Ellen Overgaard , die glänzende Kopen -
Hagener Sopranistin , die man in letzter Zeit
mehrfach hier Hörte , sang mit prachtvoller , sar -
biger , nur hier und da etwas verschleierter
Stimme und suggestivem Ausdruck drei Gesäuge
von Grieg . Das leidenschaftlich hinansgejauchzte
„ Dein Rat ist wohl gut " mußte die Sängerin , die
von Seeber van der Floe und dem Orchester aus -
gezeichnet bealeitet wurde , anf den stürmischen
Beifall hin wiederholen .

Zum Seltsamsten , was man seit langem im
Konzertsaal vernommen , gehört die den Abend
beschließende „Sphärenmusik " von Rnd
Langgaard . „Eine Lebens - und Todessan -
tafle für Soli , Chor , großes und ei » fernes Or -
chester " nennt der dänische Komponist sein Werk ,
das hier seine Uraufführung erlebte . Bon Rud
Langgaard führte Seeber van der Floe im letzten
Jahre hier ein Orchesterstück , „Sphinx " benannt ,
ans , das durch den musikalischen Reichtum , die
vornehme Faktur und die Anmut und Beseeltheit
der Sprache damals tiefen Eindruck hinterließ .
Ganz anderer Art ist nun die „Sphärenmusik " .
Langgaard stellt sich damit bewußt außerhalb
dessen , was man uuter Musik versteht . Keine eigeut -
liche Melodie , keine harmonischen Zusammenhänge
— sondern Töne , von einem sanatischen Willen
zu Gebilden geballt , die ein Spiegel dessen sein
sollen , wie Langgaard Leben und Tod sieht . So
entsteht eine Reihe von Bildern , von Slimmungs -
gemälden : aber sie erfreuen , sie erheben nicht .
Durch Gleichförmigkeit , durch häufige Wiederkehr
von bereits Gesagtem , durch allzngroße Län -
gen wird der Hörer ermüdet . Gewiß , manches
packt und fesselt trotz des Seltsamen , Bizarren .
Und mau erkennt , daß in diesem Werke ein ganz
Eigener , ein leidenschaftlich von dem , was er zu
recht erkannte , durchdrungener Künstler in

seiner Weise sich offenbart . Und die Ehrlichkeit
seines SchasfenS wird man ihm zuerkennen Müs-
sen . Aber daS Gewaltsam - Primitive seiner
Sprache lman höre , was die Frauen fingen ! », das
manchmal Geguälte . Gesuchte dieser Musik , die
selten helle , frohe Klänge ausweist . wirkt doch
mehr bedrückend auf den Hörer als beglückend .
Trotzdem wird man es Seeber van der Floe dan -
ken , daß er mit diesem eigenartigen Werk bekannt
gemacht hat . Er setzte sich mit der ganzen Kraft
seiner Künstlerpersönlichkeit für die „Sphären -
musik " ein . Man fühlte , daß er davon durchdrun -
gen war . eine hochwertige Schöpfung zum Leben
erwecken zu dürfen . Seine Dtrigcntenieistnng
war fabelhaft . Die gewaltige Steigerung am
Schlüsse , wohl das Beste des Werkes , brachte er in
machtvoller Weise heraus . Er wurde tresslich
unterstützt von dem Landestheaterorche -
ster , dem sich Mitglieder des Heidelberger Or -
chester » als „Fernes Orchester " sdieses unier der
Leitung von Wilhelm S ch w e p p e) zugesellten ,
von Ellen Overgaard , dem S i n g ch o r des
Badischen L a n d e s t h e a t e r s und Georg
Hosmann sOrgel ) . Tie Aufnahme der „Sphä -
renmnfik war lwie vorauszusehen war ) geteilt .
Aus den Beisall hin konnte Rud Langgaard
mit seinem Interpreten einige Male » us dem
Podium erscheinen . H. Wck .

Karlsruher Künstler auswärts . Ueber ein
Gastspiel Karlsruher Künstler in Strindbergs
„K a m e r a d e n " schreibt die „Hanauer Zei -

tung " : Das Interesse des ausverkausteu Hauses
richtete sich in erster Linie aus die Gäste , die uns
dieses Drama brachten . Den Maler Axel Alberg
stellte Ulrich von der Trenck . Charakter -

spieler des Bad . Landestheaters Karlsruhe , mit
einer Natürlichkeit dar . die Bewunderung ver -

dient . Das war keine Spur von Theater , daS
war Wirklichkeit . Daß höchste Einfachheit höchste
Kunst ist , bewies sich hier ausö neue . Auch seine
Partnerin , Thea H e ß - S t u hl m ü l I e r die

zugleich seine Schülerin ist , gab Bedeutendes .
Eine anmutende Erscheinung und ein wolulau -
tendes Organ unterstützten sie und an der Klar -

heit ihrer Aussprache hastete kein Makel . — Das
Publikum ging bei der fesselnden Aufführung
verständnisvoll mit .

Nunft unö Wisjenschaft^
Bortrag von Pros Dr . Dreivs inuu »f -

Sternhimmel im Marknscvangelium ". Ann ^
send an feiuen letzten Vortrag über „Milyr
mus und Christentum " führte der Vorrrag ^

etwa aus : Das Christentum übernahm die j ,
ligionsunterlagen des Mithraismus .
der Sonnen - und Lichtgott — Jesus , der - ,
land , der Welterlöser : die Sonne . Der
die Wundertaten Jesu , sein ganzes „lrd « ^ ^
Dasein sei nichts weiter als der Gang der «

durch den Tierkreis . Das irdische Geschehe !
^

die Widerspiegelung des Himmels . Atuvre ^
sein , weil es so „in den Sternen 8e ! ®? ,Y-6ett
stand " . Das war der Glaube der alten l u r ! i ; ,k
Gnostiker , die sich stützten auf alte faß" ^
Globen , wie solche noch wenige erhalten In« - ,
sonders der Atlas Varnese im Museum
pel , den Drews an Hand von gut gelung *

Ö£ t
Lichtbildern ausdeutete . So ward ans ^ ^ ^UWvvtUltltt 'wv •vwtv ifil * U'
Astralmythologte heraus geboren der Glauo
den Messias , die wahre Sonne . Markus n

Aelteste , sein Evangelium wird als „geiai >"' ^
glaubwürdigstes " angesehen . Ihm aber 5 '

verlegen , das war die heutige Absicht
Für jedes Geschehen suchte Drews im cJt
cuaitoplium hie astrale Abbänaiakeit darzu ...

Markus

istrate Avhangigren | i#»
und machte mit vieleil Beiipielen ^

starken
wenngleich man sich natürlicherweise

t in manchen seiner Beweisführungen ^ ^^
druck ,
Lücken
entziehen konnte . Drews schloß etwa :
Worte können genügen , um ben astralen . ^
rakter des Messias zu beweisen , ja sie veie ^
die letzten Zweifel . Nicht das geringste h

sus vor Mithras , dem alten Sonnengott v

Ist damit etwas gegen den geschichtlichen .
rakter Jesus bewiesen ? Ja , denn in
Moment , wo klar liegt , daß die ganze ^

geschichte nichts mehr ist , als eine astrale
deutung , fällt der geschichtliche Charakter > <;<

lich von selbst . Das Aiarkusevaugelium
reine Dichtung , in der weder eine ge >N

Persönlichkeit , noch Geschichte enthalte « W- Zu¬
bleibt also vom geschichtlichen Jesus . *11er»»'
stimmendem starkem Beifall ging .die . Ä „nl[ ü \e

große Hörerschaft , deren störende
Ungezogenheiten waren und mit „Krtlir
gemein haben , dazu ist die Aussprache ' Z.
einander.
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"'tuttfio ? . vorbereitet wird . Aus diesem
<! ». beschränkt sich der Gesetzentwurf auf
% »

löer u « ö der Bestimmungen , deren An -
i>> K A l>n die Vorschriften des Reichs und an

'" °>mungen des badischen Befoldungs -
" ' cht aufgeschoben werden kann . Die

-i» f.* 8etl in dem vorliegenden Gesetz bezie -
^ltem aus den Ortszuschlag lbisher

% ,,
sf JeldJ und auf die Zahlbarkeit des«nö Versorgungsgehalts .

Dienstreise , und llmzugskosten .
'-»iig v^ aatsministerium hat in einer Verord -
^ „ ?>, Dienstreise - und Umzugskosten erhöht

^ gesetzt Die Höhe der Aufwands -,»«vp. " ng richtet sich nach der Besoldungs -
hchdtw ? die der Beamte eingereiht ist . Je

llpTi
* beträgt daS Tagegeld 30—60 Mk . und

^" » n ^ ch^ ngsgeld 23 - 45 Mk . Bei Dienst -
dc>z A besonders teueren Städten erhöht

% iQ̂ j ^ eaeld wie das Uebernachtungsgeld

^kbeikx und Beamten der badischen Privat -
Bahnen .

^ i> Üner Vereinbarung zwischen dem Deut -
I Steinr,^ keHrsbund (Abteilung Strahen -
S1 !̂ ?bahner ) und dem ?lrbeit « eber ver¬
gib ^ l '

Ärn
^
-^ en wurde für die Arbeiter und Be -

t r a ß e n - . Klein - und P r i -
ptlt } n

n den badischen Privatbahnbetrieben ein
®
[ lt t beschlossen , durch das dieses Personal
'^ I>t ^ ?^vtsnche den Reichseisenbahnern gleich-

Auch für die kommunalen Straften -
S (6

e wurden Vereinbahrungen « troffen ,
'
'
■"ifti » &ie nach der Besoldnngsordnunq cnt -

'' !?!, ^ Beamten entsprechende AusstiegSmöglich -
vorhanden sind .

/ lus Saüen .
von Schülern in die höheren Lehr-

anstalien .
für die Einführung der Grundschule

1% * ? Uebergangsbestimmungen können auf
}]. dj. Schuljahre 1922/23 und 1928/24 Kin -
jVe « aä 9- Lebensjahr bis zum 30. April

fcRt,
Un*) die Aufnahmeprüfung bestehen ,

. > öftere Schule aufgenommen werden . In
Alt j^ ^ neprüfung ist nachzuweisen : 1 . Her" esen des Deutschen kuUu

« Druckschrift : 2. Ueb
Fl , -. Niederschreiben diktierter deutscher

eJS e Wertigkeit im Gebrauch der latei -
i.!"1 i« lrift ' 3- Kenntnis der vier Rechnnngs

Druckschrift : 2. Hebung im ortogra -w Nied
!.wie (i
-ckjrift ,
. Ullbe

- eincr einfachen Volksschule . Die
»Al» . Uubenannten Zahlen im Rahmen der

einer einfachen Volksschule . Tie
e erfolgt in jedem Fall auf Probe bis

27' 3<Ü0' ^ ie bevorstehende Vür -

Ä \ 5 u
'

i ! * t in

v 't l ! i erweitert .
. älirfj ^ en auf der Tagsordnung und für -

^ Wsitzung am nächsten Mittwoch , nach -
V^ ^ UHr, ist die erste Sitzung mit den Ver -

- r
^ —o

i ' n d e r ä t e und 12 Gemetndever -

Safari früheren Gemeinde Aue . Der Bür -
i ' u , UB ist bis zu seiner Neuwahl durch

«' I> erweitert . Nicht weniger als 19
'itHerl - ÖU ' öet Tagsordnung und für -

. ise wird angekündigt , daß die Fort -
u hov c.. e : . . et- ^ ^iSttf,? der Beratungen , sofern ein Tag nicht
' am nächsten Tag ( 1 . Dezember ) statt -

?'w - ? ur "
■ "

..Mmr Beratung und Verabschiedung des
k ^äeiti 1921/22 lädt der Bürgermeister
VÄ & auf Mittwoch , den 7, Dez . und gege -

Donnerstag , den 8. Dezember , ein .
ij fH . '? Gemeindevertreter noch vor Weih -
An ,

r° Be , für die Gemeinde sehr wichtige
erledigen . Es ist zu wünschen , daß

kündigten Verhandlungsgegenstände ,'s S ^ e der schr vorsichtig und sehr ver -
!. ^ xj.? !! >gestellte Voranschlag mit dem nöti -
V in x nnd in Erkenntnis der schwierigen

die Gemeinde stecken , Aufnahme
^ , ^ d?» tlich ist es in heuliger Zeit , wo die
^ !>bs, , beinahe gänzlich vom Reich , das
- J % rfc bedrängter Lage befindet , abhängig
!,

» >»»
r» schwier !« einen geordneten Haus -

n.Tonund es erfordert wirklich
Alt , ,

eres Studium der finanztechnischen
KS das vorzuschlagen , was einiger -
Viw

' X't&il 0* und durchführbar ist . Ueber dcn'
äs eftea selbst u »d die zu erhebenden Ge -
i.
'
.
'
trz

' ern wurde vor einigen Tagen bereits
At „ ^ fthritbcn . Außer dem Voranschlag

Seit ? Vorlagen der Erledigung . Zwei
^ ? on werden in den nächsten Tn <?en

ny, .^ üransschukmitgliedern für die Sit -
- Dezember d . I . zugestellt . Die Vor -

>̂ i „ / ^ n : Regelung der R u h e g e h a l t s -
Ä » 9 erbliebenen Versorgung , —

" er Mahngebühren , der Desinfck
, f»pr FfAnfiitfir »»t» f>p "'«(

'" lipfi
" " ' ° ei Viehmarktgcbühren , der

fl' 9c6iih ut, & Fleischbeschangebühren , der
Y 'w .̂ ren der Beamten für auswärtige

lii ^
' ^ ^ nqen . — Neuregelung der Schul -HC nt p or «. »"ü L &' e Mädchenbürgerfchule . — Aus -

^ 0(| - ? ^ ^ ch auf den Stadtteil Aue —
ij

'Ii Hundetaxe — Herstellung der Stra -
< . » !>!, ^ ann Blotterwiesen , Kanalisation ,

Wasserleitung , Erlassung eines Ge -
^ es sHeranziehung der Grund -

ä ' n Deckung der Straszenkosten ) —
8 Wohnhäusern für Postbeamte

vij . ? es Erbbau - und Darlehensver -
V -v. „, °er Gemeinnützigen Baugenossen -
kMi rx ^ enderung des Gemeindebescl ' lusses
^ ^ e^ ung bcr Kanalkosten und Kanal -
\ ,

»t4
~
T ^ cs' ulversäumnisstrc ' ^ n lMahnnn -

i(i3ea M Schulleiter ) . — Berkauf eines
!' t der Waldftraste an Küfermeister' er . — Vergnügungssteuerordnnng
V' f [[e h

'
„

des Entwurfs der badischen S .' ädte
,
°k^ ,

r bisher bestandenen Lustbarkeits -
— Bestellung der Abhörkommis -

./S .
' und Nebenrechnungen von 1918

- erbescheidnng der Stadt - und Ne -
von 1917, — Lebensmittelversor -

' ^ -Et -, ^1 . ericht des Kommunalverbandes
> Stoff,, ji | r &tp Zeit vom 1 . Iannar 1929^ «vtÖV » 4r\e\ \ > ttl UUI4» J-. H}UUUM
' (ett

1921 ) . Kreditüberfchreitung .
t!k Nov . Zu dem t ö d l i ch e n Un -

£ " er 23jährige 5iarl Ko h uanz
otvW erlitt , wird gemeldet , daß der

Unglücksfall sich infolge eines Zusammenstoßes
mit einem anderen Radfahrer ereignete , dem der
Wind die Laterne gelöscht hatte .

t . Schwetzingen , 28. Ztov . Nach t> j ä h r i g e r
Kriegsgefangenschaft in Rußland ist der
Sohn der Wwe . Fuchs unerwartet in die Hei -
mat zurückgekehrt . Seine Heimreise dau -
erte über 3 Monate und ging über Indien und
den Suezkanal .

rr . Mannheim , 27. Nov . Es war ursprünglich
beabsichtigt , die neue O r t s s a tz u n g über die
Vergnügungssteuer unter möglichster
Beibehaltung der seitherigen bewährten Lust -
barkeitssteuerordnung zu gestalten . Ein hiersür
aufgrund der schon damals bekannten Grundzüge
der reichsrätlichen Vorschriften aufgestellter Ent -
wurf wurde von der gemischten Kommission des
Stadtrats und Bürgerausschusses , die die ver -
schärften Bestimmungen der bis zum 15. Dezem -
ber noch gültigen Steuerordnung beschlossen
hatte , am 11 . Mai ds . Js . mit wenigen Abwei -
chungen gutgeheißen . Noch ehe aber die Be -
schlußsasiung des Stadtrats ersolgt war , empfahl
der Badische Städteverband den Mitgliedsstädten
die möglichst einheitliche Gestaltung ihrer Steu -
erorduuug . Dem unter Führung Mannheims
neu bearbeiteten Entwurf diente die von der
Mannheimer gemischten Kommission angenom -
meue Fassung als Grundlage . Die Neurege -
lung , die schließlich nach genauer Durchprüfung
des Entwurfes durch die in Betracht kommenden
amtlichen Stellen gutgeheißen wurde , bewegt sich
vollkommen innerhalb des Rahmens der nach
den reichsrätlichen Bestimmungen zuverlafsigeu
Abweichungen von der Mustersteuerordnung .
Steuerfrei sind in Zukunft nur Veranstaltungen
die lediglich dem Unterricht an öffentlichen oder
erlaubten privaten Unterrichtsanstalten dienen
oder mit Genehmigung der Schulbehörde aus -
schließlich für Schüler solcher Anstalten nnd deren
Angehörige dargeboten werden , sowie Volkshoch -
fchulkurse , serner Veranstaltungen , die ausschließ -
lich der Jugendpflege oder der Leibesübung
dienen . Die Besteuerung tritt aber ein bei ge -
werbsmäßigen Veranstaltungen dieser Art und
solchen , die mit Totalisator , Wettbetrieb oder
Tanz verbunden sind . Steuerfrei sind weiter
Veranstaltungen , die vom Lande in öffentlichem
Interesse unternommen , unterhalten oder we -
sentlich unterstützt werden , sowie ohne die Ab -
ficht auf Gewinnerzieluug ausschließlich zum
Zwecke der 5tunstpslege oder der Volksbildung
unternommen werden und von der Landesregie -
rung als gemeinnützig ausdrücklich anerkannt
sind : Eislaufen bei einem Eintrittsgeld von 50 ^
und weniger und Veranstaltungen für Kinder
unter 14 Jahren , sofern Eintrittsgeld nicht er -
hoben wird . Der Stadtrat oder der von ihm
Beauftragte kann Steuerbefreiung oder Steuer -
ermäßigung gewähren . Die Kartensteuer be -
trägt für Lichtspieltheater , Varietetheater , son-
stige Theaterveranstaltungen , Zirkusse bei einem
Eintrittspreis von 2 Mk . und weniger 20%,Uber 2 Mk . bis 5 Mk . 25 %, über 5—10 Mk .30%, über 10 Mk . 40% ; für Kabarette , bunte
Bühnen , Ueberbrettl , Tingel - Tangel und ähn -
liche Darbietungen bei einem Eintrittspreis von
2 Mk . und weniger 40% .über 2 MI . bis 5 Mk .50 %, über 5 Mk . bis 10 Mk . 75 % , über 10 Mk .190% : für die lediglich künstlerische Zwecke ver -
folgenden Veranstaltungen der Btufik - und Ge -
sangvereine , sowie die lediglich der körperlichen
Ertüchtigung dienenden Wettspiele ( mit Aus -
nähme der Fußballwettspiele ) 20 % , für alle
übrigen Veranstaltungen ( mit Einschluß der
Fußballwettspiele ) 30 % . Für Theatervorstel -
lungen , Vorführungen außergewöhnlicher Fer -
tigloiten , Lichtbilder - und sonstige Vorträge
wird eine Pauschale erhoben , die von 20 Mk . bei
200 Personen und weniger auf 200 Mk . mit über
100 Personen steigt . Bars , Dielen , Wein - und
ähnliche Vergnügungslokale haben täglich 50—
300 Mk . zu bezahlen .

t . Mannheim , 28. Nov . Das N e ck a r e i s ist
infolge des niederen Wasserstandes bei der
Neckarbrücke zum Stehen gekommen .
Man erinnert sich nicht , daß der Fluß in den
letzten Jahrzehuten jemals so früh zugefroren
ist . — Ein blutigesSttftuugsfest feierte
iu der Nacht zum Sonntag die Stammtischgesell -
fchaft „Wohlauf " in der Wirtschast zur „Frei -
heit " . Es entstand ein Raufhandel , wobei eine
Reihe von Teilnehmern schwer verletzt wurden .
Der 44jährige verheiratete Wilhelm S ch e s s e r
wurde durch einen Stich in die Herzgegend so
schwer verletzt , daß er kurz nach der Einlieserung
ins Krankenhaus st a r b . Der Dreher Friedrich
H a u s e r erhielt einen lebensgefährlichen Stichin den Unterleib . Außerdem wurden noch drei
Personen durch Stiche verletzt , von denen zwei
Ausnahme im Allgemeinen Krankenhaus san -
den . Der H a n p t t ä t e r , ein Bruder des er -
wähnten Hauser , wurde festgenommen . — Sonn¬
tag früh entstand in dem Kohlenlager der Firma
F . Grohe im mittleren Hause des Werkes ein
Feuer , das einen bedeutenden Schaden anrich -
tete . Die Feuerwehr konnte den Brand unter -
drücken . — Der hiesige Ortsausschuß für
Leibesübungen und Jugendpflege
nahm eine Entschließung an , in der zum Aus -
druck kommt , daß eine Besteuerung seiner
Veranstaltungen , die der Jugendpflege und den
Leibesübungen dienen , nicht mit dem Zweck fei -
ner idealen Bestrebungen zu vereinbaren ist .
Die Besteuerung ist deshalb abzulehnen .

t . Mannheim , 28. Nov . Einem Schwindler
sind in den letzten Monaten zahlreiche hiesige
Personen zum Opfer gesallen . Sie hatten Kent-
nerweise Zucker oder Mehl eingekauft nnd mus ^-
teu dann feststellen , daß nur die obere Schicht die
angebotene Ware darstellte und sich darunter
Sand oder Salz befand .

t . Heidelberg , 28. Nov . Der Geschäftsausweis
der st ä d t . Sparkasse weist eine ungewöhn -
lich starke Steigerung der Rllckerhebuugen
auf . Die Rückzahlungsübcrschreitung betrug im
Oktober 1304 400 Mk . Uebermäßige Angstkäufe
und Börsenspekulationen sind die Hauptursache .
Der Bericht der Sparkasse betont , daß , wenn
nicht bald eine Besserung eintritt , man schließ-
lich genötigt sein werde , von den in den Satznn -
gen vorgesehenen Kündigungsfristen Gebrauch
zu machen . —

t . Ottenau b . Rastatt , 28 . Nov . Zu der von uns
schon gemeldeten Verhaftung des Bürger -
Meisters und Postagenten Jakob St rieb ich
wegen Unterschlagung und Unterdrückung von

Urkunden wird noch gemeldet , daß die nnterschla -
gene Summe sich auf Über 100 090 Mk . beläuft .
Der Verhaftete , der auch Inhaber einer Holz -
Handlung ist , will die Gelder in seinem eigenen
Geschäft verwendet haben , weil er sich in Zah -
lungsfchwierigkeiten befunden hat .

t . Neichentalerstraße , 28 . Nov . Am Samstag
abend entgleisten von dem Güterzug , der
gegen 6 Uhr von Weisenbach kommt , 4 Wagen
und sperrten das Gleis auf längere Zeit . Der
Verkehr wurde noch am Sonntag abend durch
Umsteigen aufrechterhalten . Der Materialschaden
soll beträchtlich fein . Die beschädigten Wagen
boten eine große Trllmmerstätte .

Kleine Mitteilungen . Auf dem Wochenmarkt
in M ü l l h e i m wurde eine Bauersfrau von
Dattingen tätlich auglgriffeu , weil sie
für das Pfnnd Butter 50 Mk . verlangte . Ein
Schutzmaun mutzte eingreifen und brachte die
Frau wegen Preistreiberei zur Anzeige . — In
den letzten Nächten sank das Thermometer
auf dem hohen Schwarzwald auf 13 Grad unter
Null . — In Betzenhausen wird von einem
Schäfer für den Weidgang über den Winter der
Betrag von 30 200 Mk . den Wiesenbesitzern be -
zahlt .

Zie Mlchversorgung der Sladt
Kailsruhe

bildete am Montag abend den Gegenstand einer
gutbesuchten Versammlung im großen Rathaus -
saale , die von den hiesigen Frauenver -
einen einberufen worden war . Der Vorstand
des Städt . Milchamts , Herr Kaas , gab ein
ausführliches Bild der ungeheuer wichtigen An -
gelegenheit . Das Problem der Milchverforgung
der Städte sei schon vor dem Kriege akut ge -
wesen und werde täglich neu entsprechend der
Vergrößerung der Städte . Richtig sei nur das
eine , daß während nnd nach dem Kriege die
Frage der Mllchbeschaffnng in den Vordergrund
getreten ist . Angesichts der Tatsache , daß die
Milch ein bekömmliches , gesundes uud wichtiges
Nahrungsmittel darstelle , das namentlich die
Kinder nicht entbehren können , fei es dringend
erwünscht , baß wir zn einer befriedigenden Lö -
sung des Milchversorgnngsproblems gelangen .
Redner betont , welch großen Wert er auf die
sachverständige Mitarbeit aus allen Berufsschich¬
ten lege . Daß sich immer weitere Kreise der
Konsumenten sich für die Frage interessierten ,könne nur von Vorteil sein . Der Krieg brachte
alsbald ein Nachlassen der Milchzufuhr in die
Städte infolge der Eingriffe in die Viehbestände
Der Futtermangel und andere Umstände führten zum Verschwinden größerer Viehhaltungen ,da sich diese bei den seinerzeitigen Milcbvreifen
nicht mehr rentierten . Vor dem Kriege bezogen
wir Milch auch aus den Nachbarländern Pfalz ,Elsaß . Hessen und Württemberc, . welche Staaten
bei Kriegsausbruch sich abschlössen , so daß Baden
nunmehr allein auf seine Milchproduktion an -
gewiesen war . Darin lag eine der Haupt -
Ursachen des starken Ausfalles an Btilch für die
Städte . Das Reich sah sich veranlaßt , hier ein -
zugreifen . Das Charakteristikum der reichs -
gesetzlichen Regelung war die Zuweisung be-
stimmter Lieferungsgebiete an die Städte . Für
Karlsruhe kamen drei Gebiete in der näheren
Umgebung in Frage : Karlsruhe - Land Teile der
Amtsbezirke Bruchsal und Bretten , ferner
wenige Gemeinden des Amtes Eppingen , des
Oberamts Maulbronn . Es handelte sich also
nur um einen sehr kleinen Rest des früheren
Lieferungsgebiets . Später kamen dazu der
Amtsbezirk Offenburg , wenige Gemeinden der
Aemter Oberkirch und Achern und ein größe -
res sehr entferntes Gebiet im oberen Schwarz -
wald . Die weitest entfernte Lieferunasaemeinde
im Bezirk Engen liegt 220 Kilometer von Karls -
ruhe weg . vor dem Krieg betrug die weiteste
Entfernung 65 Kilometer . Der Redner stellt
fest , daß der obere Schwarzwald das sicherste
Lieferungsgebiet sei . Es bedürfe aber noch viel
Erziehungsarbeit , damit die Ablieferer von
Milch die an sie gestellten Wünsche hinsichtlich
Pünktlichkeit , Reinlichkeit , Sauberkeit beim
Melken . Vorbehandlung der Milch usw . gestellt
werden . Redner erinnerte an den Aufstieg in der
Milchversorgung unserer Stadt Mitte 1917 und
an den scharfen Rückgang 1918'19. Nur mit
Mühe fei es in der Folge gelungen , die Ent -
wicklnng wieder zum Besseren zu bringen . Wir
hatten im Sommer dieses Jahres einen ver -
hältnismäßig guten Stand zn verzeichnen . Ende
Juni d . I . hörte bekanntlich die Zwangsbelie -
fernng für Milch auf and man ging auf dem
Wege der Lieferungsverträge zur freien Wirt -
schaft über . Redner verbreitete sich dann über
die Maßnahmen der Stadt Karlsruhe auf dem
Gebiete der Milchveriorguug . Tie Stadt habe
rechtzeitig den Segen größere » Milchwirtschaft -
licher Betriebe in der Ziähe der Städte erkannt
und es sei ihr auch gelungen , durch Unterstüt -
zuug eine ganze Anzahl von Betrieben der
Milchwirtschaft zu erhalten . Ferner sorgt für
uns die Vereinigung der Molkereibesitzer mit
150—200 Kühen . Wir haben größere landwirt -
schaftliche Betriebe gepachtet . Das Gut Batzen -
Hof vor den Toren der Stadt widmet sich be-
sonders der Milchversorgung . Die Firma Sin -
ner unterhält einen größeren Viehstand . Er -
wähnt sei auch das Gut Scheibenhardt . Untc !r -
Handlungen schweben mit dem Gut Hohenwet -
tersbach . mit den Viehbesitzern in Ruft (Amt
Ettenheim ) und einer Anzahl Schwarzwald -
Höfen . Wir find bestrebt und haben es erreicht ,
auf diese Weise eine sichere Milchreserve in die
Hgnd zu bekommen , die wichtig ist angesichts
der großen Zufälligkeiten im Milchbezug aus
weiter Entfernung . Einige Molkereien ' sind
aufgekauft worden , damit die gewonnene Milch
nicht verbuttert wird . Redner legte seinen Dar -
legungen ein reichhaltiges statistisches Material
in Gestalt von aufgehängten Tabellen zugrunde
und hob hervor , daß KarlSrnhe ein Mindest -
guantum von 21 090 Liter täglich für ihre Kran -
ken , Kinder und die über 79 Jahre alten Leute
braucht . Ter Refernt begrüßte es . daß die
Milch vom Konsumenten immer mehr geschätzt
wird . Er kam schließlich auf die falschen Ge -
rüchte über eine bevorzugte Stellung Karls -
rnhes in der Milchverforgung zu sprechen nnd
führte den Nachweis , daß sie durchaus nnbe -
gründet sind . Freiburg wolle von Karlsruhe
täglich 3000 Liter Milch haben , zu Unrecht , denn
die Breisgaustadt könne sehr wohl weit mehr

aus ihren Lieferungsgebieten herausholen ,
wenn sie ebenso wie Karlsruhe arbeitet . Frei -
bürg habe es versäumt , sich eine Milchreserve
zu schaffen . Wir haben allen Grund , energisch
und geschlossen gegen die Ansprüche anderer
Städte , soweit sie auf unsere Kosten aelien . Stel -
lung zu nehmen . Denken wir dabei an die
enormen Auslagen nnd Mühen unserer Stadt -
Verwaltung . Das Ministerium hat einstweilen
entschieden , daß kein Grund besteht , Freiburg
die gewünschte Zuweisung zu machen . Wir
können nicht zugeben , daß wir auf der einen
Seite unter großen Anstrengungen 109 Liter
zusammentrommeln und auf der anderen 590
Liter abgetrennt werden . Darum geht unser
Verlangen auf Klärung und Beseitigung der
Unsicherheit in unserer Milchverforgung . lLeb -
hafter Beifall .)

In der Aussprache pflichteten die Stadtver -
ordneten Heini und Jung dem Protest gegen das
Vorgehen Freiburgs bei . Der Referent gab auf
Anfrage Ausschluß über die Milchverteilung in
hiesiger Sta ^ t, doch sei dies eine Frage zweiten
Ranges . Zunächst müßten wir darauf bedacht
sein , die mühsam erreichte Versorguugsmöglich -
feit zu erhalten . Gleichwohl wurden in der Ver -
sammlnng Klagen über die Preisgestaltung
laut .

Stadtrat Jung schlug vor , um die Hauptfrage
nicht aus dem Auge zu verlieren , jetzt eine Ent -
f ch l i e ß u n g in dem Sinne anzunehmen , daß
das Ministerium ersucht wird

'
, gegenüber Frei -

bürg keinesfalls nachzugeben . Der gegenwärtige
Bestand Karlsruhes soll vor fremden Zugriffen
bewahrt werden .

Eine dahingehende Eingabe wurde einmütig be -
schlössen und darauf die Diskussion zu Ende ge-
führt . Man stand nicht an , der Stadtverwal -
tuug und besonders dem Direktor des Milchamts
Dank und Anerkennung zu zollen . Eine Reihe
von Anregungen und Wünschen wurden noch
vorgebracht , ohne sich zu verhehlen , daß auch die
Milchversorgung Karlsruhes keine rosige ge -
uaunt werden kann . De - Referent bemerkte ,
daß die Meinung über laxe Handhabung der
Kraukenzeugnisse nicht zutreffe , und erklärte im
übrigen , daß er sich freue , wieder einmal eine
derartige Aussprache im Kreise der Hausfrauen
und Mütter mitzumachen .

Gegen 11 Uhr konnte die Vorsitzende Frau
Klingen die interessante und anregende Ver -
sammlung schließen .

verjchieöene Orahtmeldungen .
Der Markkurs in Zürich.

lEigcner Dravrbericht . »
e. Zürich . 28 . Nov . Die heutige Schlnßnotie -

rung : 100 Mark — 1,90 Geld , 1,95 Brief -Fran¬
ken .

Deutschland nnd die Abrüstungskonferenz .
London , 28. Nov . Laut einer Exchangc - Mel -

dung ist Italien ebenso wie England dafür , daß
Deutschland zur Washingtoner Konferenz ein -
geladen wird .

Staatsrat a. D. von Buhl .
t . Stuttgart . 28. Nov . Der langjährige frühere

Vizepräsident der württemberaischen l . Kammer ,
Staatsrat a . D . von Buhl ist im Alter von 79
Jahren hier verstorben .

Von der Rheinschiffahrtskommission.
Straßburg , 28. Nov . Die Zentralrheinschiff -

fahrtskommission wird am 5. Dezember in Straß -
bürg zusammentreten . Sie wird sich mit der
Revision der Mannheimer Konvention befchäf -
tigen und außerdem mit dem Straßbnrg —Base -
ler S .' itenkanal . Die Sitzung soll 14 Tage
dauerNj

Todesurteil .
Bochum . 28. - Nov . Das Schwurgericht verur -

teilte den 1897 geborenen Bergmann Felix Kel -
lermann aus Nordel , der am Abend des 23. De -
zember 1920 vor dem Vochumer Polizeiqericht den
ihn ergreisenden Hilfswachtmeister Linguist mit
einem Revolver niedergeschossen hat . zum Tode .
Die belgischen kriegsgerichtsurteile gegen deutsche

Offiziere.
Aachen . 28 . Nov . Die vom belgischen Kriegs -

gericht zu Geld - und Gefängnisstrafen verurteil -
ten ehemaligen Offiziere des Regiments Nr . 59
lFalkeuftein ) sind bis ans vier vorläufig aus
der Hast entlassen worden . Von vier noch im
Gefängnis zurückbehaltenen sollen zwei am 8.
Dezember entlassen werden , während die beiden
letzten wegen Waffenbesitzes weiterhin im Ge -
fängnis verbleiben sollen .

Französisches Xo&esurieü gegen einen deutschen
Offizier.

Thionville , 28. Nov . Der frühere Komman -
deur des deutschen 153. Jnf .- Regts ., Oberst Die -
derichs . ist wegen verschiedener „Mordtaten "

, die
er im Laufe des Krieges begangen haben ioll ,
vom Kriegsgericht int Ab wesen heitsver -
fahren zum Tode verurteilt worden .

Ehezwanz in Frankreich .
t . Paris , 28. Nov . Beim französischen Senat

ist ein Entwurf eingegangen , der die Einführung
von Zwangsehen bezweckt . Danach mutz jeder
Staatsbeamte verheiratet sein , oder sich ver -
pflichten , bis zum 25. Lebensjahr eine Ehe ein -
zugehen . Beamte , die drei oder mehrere Kinder
haben , rücken schneller auf und erhalten beoeu -
tende Gehaltszulagen . Ledige Männer sollen den
Militärdienst doppelt solange leisten . Bleibt ein
französischer Bürger bis zum 45. Lebensjahr uu -
verheiratet , so bleibt er als Reservist bis
zum späten Alter im Militärdienst .

Kölnisch -Wasser-Sharnpcon
Original Johann Maria Fanna , gegenüber Etogiusplatz,edelstes Haarptleaernittel .« 1.— in Apoth ., Drog . u Friseurgesch .

oder bei Kühn & Co ., Durlach erhältlich .
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Aerkelmarkk
jeden Mittwoch in der ehcmal. GottcSaner Kaserne.
Gedeckte Lerkaufc balle.
SM . SSlOk - iiai) BieDDoW Zailsmhe .
Rheinische Creditbanti

Mannheim .
Außerordentliche

Generalversammlung
am Dienstag , den 20 . Dezember ds. Js .

vormittags 11 % Uhr , im Gebäude der Bank ,
wozu wir die Herren Aktionäre einladen .

Tagesordnung :
1, Beschlußfassung über die Erhöhung des

Grundkapitals um nom . M. 60,COO,OCO .— auf
M . 180,CCO,OCO.— durch Ausgabe von 60 .000
Stück auf den Inhaber lautenden , ab 1. Ja¬
nuar 1922 dividendenberechtigten Aktien
von je M . 1000 unter Ausschluß des ge¬
setzlichen Bezugsrechts der Aktionäre .

2, Ermächtigung des Aufsichtsrats zur Fest¬
setzung aller Einzelheiten der Kapitaler¬
höhung .

Zur Ausübung des Stimmrechts ist jeder
Aktionär berechtigt , welcher die Aktien spä¬
testens am fünften Tage vor der Versammlung
bei der Gesellschaft oder bei einer der nach¬
stehend bezeichneten Stellen oder bei einem
Notar vorzeigt .

Eintrittskarten zur Generalversammlung
sind erhältlich : bei unserer Bank und ihren
sämtlichen Zweiganstalten , bei der Mannhei¬
mer Bank A .- G ., Mannheim , bei der Pfälzi¬
schen Bank Filiale Mannheim , und bei der
Süddeutschen Bank Abt . der Pfalz . Bank ,
Mannheim , in Ludwigshafen a . Rh . bei der
Pfälzischen Bank ; in Berlin bei der Deutschen
Bank und bei Herrn S . Bleichröder ; in Frank¬
furt a . M ., Hamburg , München bei den Zweig¬
anstalten der Deutschen Bank , ferner in
Frankfurt a . M . bei dem Bankhaus M . Hohen -
emser , bei der Deutschen Vereinsbank und
der Pfälzischen Bank Filiale Frankfurt , in
München bei der Pfälzischen Bank Filiale
München ; in Baden -Baden bei dem Bankhaus
Carl T . Herrmann & Co ., in Freiburg i . Br . bei
dem Bankhaus J . A . Krebs ; in Stuttgart bei
der Württembergischen Vereinsbank ^ in Neu¬
stadt a . H bei der Pfälzischen Bank Filiale
Neustadt und bei Herrn G . F . Groh §-Henrich ;
in Saarbrücken bei Herren G . F . Grohe -Hen -
rich & Co . ; in Basel und Zürich bei der
Schweizerischen Kreditanstalt .

Mannheim , den 24. November 1921 .
Der Aufsichtsrat

Karlsruher ZUMMmMm »
Die Mitglieder des Ausschusses, des Vcrwaltun.iS -

rats des Jugendbeims, sowie alle übrigen Mitglieder
des Vereins werden hiermit zu einer

Hauptversammlung
aus DienStag . den 13 . Dezember dö . IS .»

vormittags Vals # Uhr
in den Sitzungssaal des Stadtrats (Rathaus , südl.
Flügel, 2. Stock . .Simmer 84) berufen.

Tagesordnung :
1 . Bericht des fteUocitretenben Vorsitzenden und

des Rechners .
2. Auflösung d .s Vereins sowie des Jugendheims.
Karlslnlie, den -9. Noocmoer 1921.

Namens des Ausschusses :
Dr . Kleinschmidt .

Lacher.

Moempteife für AM ? und m .
die Zeit oom 30 . Nov . vis 8 . Dez . l 'Jil

aelten tfir das «ctaötjeoiet »rarlsruhe lolacndc
iHic&tureiie

Gemüse :
Blumenkohl .
Cndtvten . .
Feldsalat . .
Gelvt Rüben

ohne » raut
Äoiilrabi . .
Marotten mit

»krau » . . .
üaltoiictn . .
Meerrettich .Mangold . .
Retltch . . .
Rolenkobl . . .
ittote Rube » olinc

»tr « ut . . . .
Roitraut . . .

Pfund
bis 450
öttict
bis 80
PfunZ
bis 1»

bis II »
Uü—8 .»
Iis 120
bis I2u

8UQ
Ü' l

© lud
bis 3

Pfund
-US 250
bis 61

14J

Gemiilet
Sellerie . . . .
« vuiai . . .
Wcihtrant . .
Wetke Rübe »
Amterkool . .Äiruns . . . .
.'Zwiebeln . . .

Obst :
Edelobst . . . .
CEBavrel . . . .
Estinnen . . .
t̂ochävfel . . .

Koclibirnen . .
Christbäumche »

Nollanne
vis t m Länge
biäü « Länge
Wellaune
bis ü id Länge

3«
Piund
bis l .w
JlÄ 70

120
Sil)
50
71

bis 140

n. 'vü ' e
bis ^30
bis 230
Ji8 190
bis 100

Stück
bis >00
bis WO

b . 1200
Slur Grundier ^ etaniiima .uung oet itadt . PreiS -

oruiungsxelle .̂ artsiu .ic vo .» 2J . Auzilit 1920 finddie Kteinvercauier in seariöruDe u » d oen Vororten
oerviUcinel a » i .irem Äerkau ' Srauine einen vonder Prcisvru ' ungSsteUe aogeilemvetleu Pretsaus -
>ang wwie an oen Äerkauisit înoeli uns <^ aren -
ueiiaitern ein Lretsichilc , ailzilbringen : wer oteles
unteriavt . macht «ich uraibar .

Das Berühren des Odiles von leiten derKciufer
>» veroole » .

Aarisrube . den 2ö. November tS21 >
Ter «lädt . Br «isvriii « » i?S» i». UetierwachunaS -
ausimui » iac j/iatlt .oaecn vo » u tsJemi Tie
£ ic e,irtSvreisvr .i,i, -, <, >> eile arlSr .« iia „ d

Holz -Versteigerung .
Das che Forst mt LiarlSruhe H .,rdt

versteuert am TonuerSt ig , den 1. Dezember
ifb . IS ., fr .il) W Uhr. i i „S .lMtjiu . auS" bei
Karlsruhe für Te . «„ . Verbraucher unter Aus -
ichlnft von Händler .« vom öiMhi . b beim stüdt.
Frievt.os , i>ier, tii.6 Ster verschiedenes Brennholz ,ernei eb . ndaseliist um hall » 1 Uhr vom gleichen
Schlaae L4,Lo >e im Boden steckei .dc Stumpen ver-
chiedener .yolzatten ?ur Selbstgewinnuur.
. .nskuiiii durch Forstel Bauer im Scha terhaus .

Aahrnis - verlleigerung .
Mittwoch , den 30 . Siovrmber . nachmittags2 Uhr, treibe , stiaße - a , Eckhaus, 4. : i Büffet

Nußbaum, 1 Waschkommode mit Marmorolatte ,1 Küchenschlank, i ^ iachltisch , 6 Stühle , 1 «luoief
stuhl, I ÜiOijrftffei , t Nivolnch , l Blumentisch ,
t Wai dbrett , l lederner Handkoffer . 1 Äarf:cfcroic -
sowie allerlei sonstige! Haust at.

Bocglcr . Ortsrichter-Borsitzender .

Wltt -M 'IiWklkillMiMlje
Geschäftsstelle : r, »umen >. ra « e 3 l , im öoic lnuö .Sprechstunden:Montaa . Mittwow . ^ onnerstaq . abdö . >is7- 8Ubr

SchneUbuchführung für
Hausbesitzer

und Grundbesitzer . System„ Rabstlber " , ist
seu langer Zeu das grötzte Äebürin.s An Hanl
d . s Buches find llltietstieitlgkeit>'n, Steuer -
sachen : c. sofort erledigt. Für Buchführungslin -
kundige an Euifachheit und Ueb rsichtlichkeit un-
üoerttossen . dabei vom Zentralanbaue bei D.
H . u. Gr . warm emvfohlen. BuchvreiÄJl 12 .50.

Vertreter an allen Onen gesucht. Schr
geeignet für Beamte und Pensionäre als ilie»
oenverdienst.

Älleiiive'. tlieb für Mittelbaden G . Zwiu -
gert , Malsch bei Ettlingen. Postscheck -Konto
Nr. LV88. Karlsrn .ie.

Paschen
's

Stimmbüdunsskurse.
Es werden behandelt alle funktionellen Stimmstörungen :

Sfottern , schwache and verbildete Stimmen , chronische
Heiserkeit , schnelles Ermüden , Zungenlehler , Undeutlichkcit osw .
Bei organischen Veränderungen der Lunge und des Kehlkopfes

Behandlung nur im Einvernehmen mit dem Arzte ,
Pauschalhonorar . — — Prospekt frei.
Sprechst . : Montag n . Donnerstag , 3-4 Uhr.

Paul Paschen , Mitglied ces Landestheaters
StabelstraSe 4 .

Kfliifinmniscii » Verein Karlsruhe E.V.
Mittwoch , den 39. Novanrisr , abends 3 Uhr, im großen Rathaussaaie

Vortrag
des Herrn Ednard Mörika , erster Kapei .meislcr am Deutschen
Opernnaus , C-h irlottenbursz , unter freundlicher Mitwi kung von
Fraulein Paula Weber , I . A .tistin am Bad Landestheater , hier

„ Beethoven und sein Werk "
mit Erläuterungen am Flügel und gesanglichen Darbietungen
EintriUskartän tiir Nichtmitglieder (numeriert ä Mk . 6 .— , zu-
zugl. Sttuer , o fen ä Mk. 5 . — , zuzügi. Steuer) , in den hiesigen

Mujikalienhandlunnen sowie an der Abendkasse .

Kaufm. Unrein Karlsruhe e. v.
Die Bibliothek, Zirkel 19a , ist jeweils Diensta ;s von l /tB

bis 9 Uhr geö .fnit . Zwecks Neuansc 'nffung werden die
Mitglieder gebeten , sämtl che in ihrem Besitz befindlichen
.iiolioiheksbücher am Dienstag , den 29. November , während
der Biblioihekstunde abzugeben .

iicnil-
« M -

Verein .

Gesangsunterricht
Stimmbildung sowie Ausbildung für den Konzert-
und Op r̂ngcsang bis zur künstlerischen Reite.

Opernsängerin Elsa Glass -Sant
KriegSiiraße 10 J iL

JFT■ Stimn
I und (

I
° P

™
3nzert - ■

ant 1

Donners -
ta den

1. Dezember , 8 Uhr , Or
Hö saal der Chemie der
Techn. Hoclischjle : Vortrag
mit farbigen Lichtbildern de ,
• lerrn Ro >ert Olocuner :
„Wanderungen in un .
serer Umgebung ". Mit
glledkaite vorzei eii .

üüjreiiifln !
Fleisch abgäbe

Mittwo ft 9 - 11 Uhr
-Ur. a 101 - 2 .00.

Vams,ag »— tu Uhr
!>t r . ->aui - 26 H)

Vruchtranke
können obnr Locralion
u BeruiSitöruna acbcili
werden . Sorechslundc in
Ki' rlsrillie Hotcl Tonn «
am !i . Dezember » cm
g bis 1 Uhr .

Dr . med . Snvvl .
Sve »ialar »> l Bruckleid

PDer

bek - nni und beliebte Etagen -

elz - Verkinf
N . Schorpp

Karl -?riedrkiistr . 6 , 1 Trepps
2 gegenüber dem Scliloti - Cate- V\ ar ;<ip atz
1 bringt wiedc in großer Auswahl

gute, ec
'
nle Leipziger Pelze .

Moderne Formen — Keine minder¬
wertige Massenware — Sehr billige

jPre .se — Keine teu <e Lideniniete

Im eigenen inte , es e
bitte genau die Adiesse beichten

samt BrutWANZEN
weri endu ch mein opezial -Vergasungtf -Verfahren unter
Uarantle ra . iical verulkt

„ÄÄai . Fr. Springer , Markgrafenstraß8 52,
Telephon 3263 Telephon ^203 .

Win,immn i TrnrriTrrnW '

Ab heute :
Das Attischen erregende Filmvrerk

„Hamlet1'
j Drama in einem Vorspiel u . sechs AW*®
| nach Motiven der von Proiessor VawWS

gefundenen Hamlet -Sage .

Hauptrollen :

Asta Nielsen
als Dänenprinz Hamlet

Ed. von Wintsrstein, Lilli Jakobsen,
Hans Junkermann
Hamlet .

! ist nach Urteil der gesamten In-
Auslandspresse das beste Filmwerk

| Gegenwart ! Ein Filmweik von n»
I nie gesehener Pracht und Schönh«'

Hamlet
wird das Tagesgespräch bilde«-

Gewähr aui Plätze kann nur in den
! mittagsvorstellungen gegebeil wer . _!
| da in den Abendvorstellungen mit stark «®

Andrang zu rechnen sein wird-

EvoiisTSädstaätKirctiencli 01

Karisrune . _
Sonntag , den 11 . Dezember 1921, nach®-

[3tz
in der Evangelischen Stadtkirche am -̂ ar

Auilfihrung :

Der Messiaj
Oratorium vonGeorgFriedrich

(zum ISO . Geburtstag des Werkes)

Mitwirkende : . cn
Solisten : Helene Junker (Sopran ), D°ra ira 0' '1

Frankfurt (Alt ), willy Zilken '
Jan van Gorkoni (Bariton),
Barner (OrgelJ ^ ot

Chor : Der Evangelische Södstadtlsir '
^

Das Orchester ist aus hiesigen Küns" 0 ®

Kunstireunden gebildet .

Leitung : Kapellmeister Heinrich
———— — a 6"•- '

Preise der Plätze i Nuraeiierte Plätze s
reservierte Plätze ( 1. Reihen der E®P
uie üörigen Plätze 3 M. ( KlK

Eintrittskarten i Musikalienhandg . Fi;- ?n n e
'
r tiu

Straße 159 ( Ein t. Ritterstr >, Frj»
Kaiser - und VC'aldstr., Franz T a f e ' • „
PapierhanHang cisele , Werderpl»" ^ etifS
Begi ici der A iffahrun ? m tlnganK
StaJikirche am Marktplatz.

zelge .iige.
Zutritt

Für Mltg leder gelten die Mitglieder!" rten .
sind. Mit einer Karte h->b°n -

Dienstag , den 29 . November _
— Konzertb ^Landestheater

7 bis n. lijJJ Uhr . ^» 25 . -
i h . Q . B. V. B. Nr. 1051—1450

Die mike Game
I D,s - _ 4. v

VolksbQh »' pti
Der zeraroc »6

sr »iif
Der eingeh1140

Gesprengte fesseln .
Noman von istans Schulze.

lbvi " * >irud verbotin.)

GeoraS erregte Phantasie spiegelte il,m aller -
lel undeutliche Geräusche vor : bald brauste es
ihm wie Glockenklan » und Oraelton in den
Ohren : dann schien es ihm wie das leise Tav -
?en nahender Schritte .

Doch alles blieb still.
Nur zuweilen sprann ein Msch im See . oder

eine Klederma 'us strich mit schwankendem Ge-
flatter an ihm vorüber .

Da schrie er aus einmal mit dem Laut ver -
zweifelnder Ser ^ensanast den Namen der Mut -
ter hinaus , daki es weit über die schweigenden
Wasser hallte .

Und plöt -.lich kam als Antwort ein leises
Wimmern zurück , wie ein unterdrücktes Schluch-
^ en . wie der Wehlaut eines angeschossenen
Tieres .

Gleich einer Zentnerlast sank eS ihm von der
Seelei

Die Mutter !
Er hatte die Stimme der Mutter erkannt .
Noch lebte sie also , noch konnte er sie von dem

Aeußersten abhalten , zu dem der Wen nur über
seine Leiche aina .

In irrender Suche strich er wieder durch die
iwviae Wildnis des dichten Unterholzes , bis es
ihm aus einmal wie Schuvven von den Auaen
fiel.

Wenn sie sich in die Hütte als in ihr letztes
Versteck vor ihm aeslüchtet hatte !

I " ier nächsten Minute stand er vor dem ver -
sall'enen Bau und riß die windschiefe Tür mit
solcher Gewalt auf , daki ihm ein Tropfenretten
von dem halb herabgesunkenen Strohdach ins
Gesicht sprühte .

„Mutter !"
Eine modrige Luft schlug ihm aus dem

dumpfigen kleinen Räume entgegen .
Sein rechter ftufc glitt auf den brüäiigen .

morschen Solzbohlen der Schwelle aus . das, er
unversehens fast rücklings hingeschlagen wäre .

In fieberhafter Saft suchte er in seiner Jackett -
laiche nach Str -' ' ^ hölzern : doch als er eine
Schachtel gesunden hatte , flammten die feucht

gewordenen Köpfe nicht ans , sondern ritschten
nur mit mattem Lichistrich über die Zündkläche .

Da tastete er sich endlich mit vorsichtigen
Schritten längs der einen Wand weiter in die
Finsternis des Innern hinein .

Eine Maus sprang ihm über den ftufc und
verraschelte in dürrem Stroh .

Dann streifte er mit dem einen Knie an die
Ecke einer niedrigen Bank : im nächsten Augen -
blicke stiek er an die reglose Masse einer mensch -
lichen Gestalt .

Die Mutter !
Wie vom Blitz getrosscn lag er vor ihr auf

dem Bretterboden der Hütte .
Sein Name hatte mit leisem , flehendem Laut

sein Ohr berührt .
Der ganze Jammer einer gequälten Menschen-

seele lag in dem einen Wort .
„Mein Junge , mein lieber , armer Junge !"
Eine eiskalte Hand strich ihm über die Stirn :

sekundenlang dachte er . erschüttert von dem
Klang der gebrochenen Stimme , nichts anderes ,
als daki sie noch lebte , daß er sie noch lebend
getroffen hatte .

Und nun fühlte er ihre Tränen auf seinen
Wangen , und alles , was er an Ha^ und Bitter -
fett in sich trug , schmolz dahin unter diesen
Tränen .

„Mutter !" stammelte er . „Ich fasse es nicht.
Mutter , warum denn gerade mir das alles !"

Wie ein entfesselter Wildbach brandete es in
ihm empor : in fassungslosem Schmerze schlug
sein Körper hin und her . von stoßweisem
Schluch-.eu geschüttelt : jetzt endlich saud er Er -
leichterung von der unaussprechlichen Onal , die
seine Brust zu zersprengen drohte .

Eine lange , traurige Stille folgte : sie sahen
einander nicht — sie sühlten einander nur . wie
ihre Herzen sich entgegenschlugen . voll Dank -
barkeit , darin ausruhen zu dürfen .

Und plötzlich begann die Mutter zu sprechen,
leise, mit müder , verlöschender Stimme .

Ihm war . als sähe er wieder als Kind zu
ihren i^üben und lausdite zu den Märchen em-
vor . die aus ihrem Munde flössen, und eine
wahre Sehnsucht ergriss ihn . dab das . was sie
ihm jetzt sagte , auch nur ein seltsames , sinnloses
Märchen , ein wüster , entsetzlicher Traum sein
möchte.

„Höre mich an . Georg !" so tönte es wie durch
flutenden Nebel an sein Ohr . „Ich will nichts

verteidigen , nichts beschönigen, nur mein Gewis -
sen will ich vor dir entlasten ! Ich weih , datz
du mich verachten wirst , doch ich muft dir eine
Beichte ablegen , ich muf , es dir gestehen, das, ich
es bin , durch die dies ganze Unglück gekommen
ist !"

Sie hielt einen Augenblick erschöpft inne : das
erregte , abgerissene Sprechen strengte sie so an ,
daki sie fast den Atem verlor .

„Als ich deinen Vater heiratete . Georg , da
war ich noch ein ganz junges Ding , ein halbes
Kind , das von dem Ernst des Lebens , das für
mich mit der Ehe begann , kaum eine Ahnung
hatte ! Aber schon nach wenigen Monaten sollte
ich es mit ganzer Schwere empfinden , wie über -
eilt der Schritt gewesen war . den ich in einem
Moment törichter Mädchenleidenschast getan
hatte ! In dieser kurzen Zeit bereits waren wir
beiden Gatten uns innerlich fremd geworden ,
klaffte zwischen uns ein Ntfe , der unüberbrück¬
bar war ! Ich will dir nicht wehe tun Georg ,
indem ich den Mann anklage , dem du dein Le-
ben verdankst ! Auch sind fünfundzwanzig
Jahre eine lange Zeit , die manches Bittere ver -
wischt , manche Kränkung vergessen läht : Und
doch muh ich dir sagen , Georg — denn anders
würdest du mich nie verstehen — . daki ich unter
deinem Vater gelitten , grenzenlos gelitten habe !
Er kannte sich nur und immer sich , alles andere ,
auch ich , war ihm nur ein Mittel für seine selbst -
süchtigen Zwecke ! Wie hatte man mich gewarnt
vor diesem glänzenden Egoismus — doch ich
wollte ja auf niemand hören : mit sehenden
Augen rannte ich in mein Verderben ! Es war
dein Vater Georg , doch Gott soll mir diese
Sünde verzeihen , wenn ich es dir , seinem Kinde ,
sage, er schlug mich , wenn ich ihm kein Geld
schassen konnte und wollte !"

„Mutter !"
Eine Woge von Mitleid überflutete ihn mit

dem nie geahnten Dnldertum dieser ;>rau .
deren Leib er in der Erinnerung an die einstige
Zeit des Leidens und der Schmach noch jetzt in
seinen Armen erzittern fühlte .

Mit bebenden Fingern strich sie ihm beruht -
gend über den dunklen Scheitel .

„Ich Hab' es vergessen, verwunden , Georg !
5! ur heute kommt all das wieder in mir in die
Höhe , da ich endliäi das bange Geheimnis
meines Lebens abwälzen darf ! Drei Jahre Hab

ich das Dasein zusammen mit deinem Vater ae-

tragen — da trat dein Stiefvater in
ben ! Und vom ersten Augenblick an {ie &e
öaft ich ihm verfallen war . daki ich 7,

'
mußte , lieben mit der Gewalt eines at tie^ [
nisses ! Er sah das Elend , in dem «ai t# '

und er neigte sich in Mitleid und nie'11'
Vergebens war alle Krast , aller s »o ^ idc
Frauenehre , mit der ich mich gegen e>
schast zur Wehr setzte , die ich als j -So
sündtgung an meinem einmal gegeve
empfand . Er brauchte in der f ^meines grenzenlosen Jammers uur
auszustrecken , und — ich unterlag . Jf öer s «- ,
Monate lang in einer Doppeleriste « '' ^ ifl>>

,„
dahin , dah ich oft daran dachte , in
und Scham über mich selbst diesem ^ >u
Ende zu machen : doch ick fand niwt ^ s» c .
znm Sterben , ich war ja noch sc> >>»%
tete mich so vor dem Tode ! Endlt .
es nicht länger ! Eines Abends , als ba$
aus dem Kasino kam. erklärte i® 11 ^
dies Dasein nicht weiter führen ko »
in aller ivorm von ihm geschieden ^ xgffn> c
verlangte . Erst stand er auf oieie j„ c
hin völlig erstarrt , dann u- ie ^,
tierische Wut ! Er fiel über rf/ij
Rasender ! Und als er mich würgte
da trat dein Stiefvater , der bei u qt«! (
meldet aus - und einging , zufällig j_ ^ 111
und rift den Sinnlosen von mir ! sie $
kennst du : am anderen Morgen b ^a 6 ) fi>
einen Sterbenden ins Haus . Sie ». JL #
das alles gekommen ! Und als tw f
dächtigt und beschimpft, schutzlos ^ nre^ ^ n
trieb , da tat ich das zweite
dir . Georg , dah ich zu dem Manne f >
dessen Kugel dein Vater aefallen ^ dl ^
fünfundzwanzig Iahren trage ! t« seit ijöc ,i !
Schritt der Verblendung ! Nie bin >«

gelv-^ K-
Augenblick meines Lebens recht ^ i«
Eine jahrzehntelange Dual un .ia ^ .t t
wachter und durchweinter Nackte, d
Weg seit dem Tage meiner nwe rc ^ s
D« r Tote nahm Racke an mir in ta» ^ a« -—

t nKt ^
ott , 10 ott an leine [oHc;
Hab' ich einen anderen twürtej* „ ft !
wie ich mich einst vor dir .veran ^ Ml

naijni yinujc uu : MC»4'
den der Verzweiflung , in denen t« ^
oft, so oft an feine SteLc fiewüns ^cbav^ ^ lle.

wie ta, mim einn vvi vi - 1̂ -
wenn du von mir Rechenschaft foro

tFortfetzunS
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SHauturuen des Karlsruher
Wvuerluruvereivs.

ix. einer neuerlichen , unterhaltende » und
itr sd n Veranstaltung trat am 27. November
ietmTi" ein in der Aentralturnhalle in die Oes -
Sie! ,. ^ Der erste Vorstand des Vereins , Re¬
il̂ ^ gSrat Brotzmer . begrüßte die Anwesen -

dankte unter diesen besonders dem Land -
^

>Meister Gretsch und dem Ministerialrat
»nkvon der Forst - und Domänendirektion
K >j JGeheimräten Stocker . Kiinzer und
btte £ e I vom Unterrichtsministerium für * « s
lein n bewiesene Entgegenkommen . Ter
»>i» dachte daraus aufmerksam , daß es nicht
tis. °Ul Sie Technik der Uebungen . sondern in

L " ' n ie auf ihren Geist ankommt , denn auch
$etf,

ea<üt und Verstand der Turner muß der
.einwirken . Ziel muh die Erziehung zur

»ith / Schaft und zugleich Einzelerziehung sein
öDr

,D muh im kleinen der Volksgemeinschaft
" tttil

^eitet merJien - Frei von Standesvor -" en tut der Turner seine Pflicht unö Arbeit'
deutsche Vaterland .

«t ? ^ Uensatz zu früheren Schauturnen mit
Massen von Turnern waren diesmal die

8€n durch kleine Gruppen dargeboten und"■'.flfp ^ HiUj LICIUC WlUVfvIl UUlHCJ/UiCll UHW
luij. ? . fo einen Reiz , den nur der kleine Rah -
ßx. vieten konnte . Wie sehr turnerische Uebun -
®e4n

m ^ arakter des Alters und Geschlechtes
i>>dtragen können , trat öurch den Gegen -
lein. . Weiteren Turnspiele der Knaben und des

öcr Mädchen zu Tage . Dort die Be -
^ Vuben mit all ' ihrer Frische : Galt

beim Sitzen in einer durch den Turnstab
«i,i

"£erte « Lage den Gegner umzuwerfen und
'"af Vieren oder als Schubkarren den Wett -

gewinnen . Schließlich bot die Wackel -
für Humor und Phantasie der Jugend

tzliiM « c>. Ganz anders die Mädchen ! Barfuß ,
5^ slust im Herzen ldie auch in dieser Iah

fitijiji der Iugenö nicht ausgehen darf ) und
% 3 e Anmut in den Bewegungen ziehen die

'n ^uf frohe Wanderschaft , halten Rast ,« lllten und freuen sich frohen Neigens .
^itji -Y

11 bei diesen Gruppen von Herrn Kllbler
ftit j Weber tritt bei aller Gemeinschaftlich -

Uebung ein Individualisieren durch den
Mitwirkenden auf . besonders in den

«e, schönen Haltungen bei den Nachahmun -
!>iiis,l . . Neigenhandlung , die zum Gebiete der
>« o,. ,Wichen Schöpfungen gehören . Dies gilt
ätl ßp

'
i ^ ei ^e kiir die künstlerischen Stellun -

iix v 1 den Keulenübungen der zweiten Gruppe
>»kw. ? ^ erinnen . Turnwart K . W . M a i e r
»üd hierdurch eine höhere Stufe zu den Arm -

att &EreiM6ujtftcn feiner ersten Turner -
tz . ^ ^Uppx .

dem KreiSwetturuen w Lahr gaben die
»ll Ae » Turnerinnen des Männerturnvereins .
M fleuch aus . Gierich , Haas , Kemp

neider vorzügliche Proben , Hhre
Zungen , die Uebungen am Barren , Pferd

Schaukelringen zeigten , we .' ch ' reiches
!»i>̂ ^ Nerischer Leistung dem weiblichen Körper
ĵ bet

1et werden kann , ohne daß es der Anmut
% tw

®enn nur immer die Turnerin die
®
äijv ^ vollkommen meistert . Die Teilnehmer

< » , ^ endwetturnen in Beiertheim zeiaten unier
s Leitung ihre flotten Wettübungen an

>? d Barren und schloffen mit einer kühnen
»t« 1,

'dt ihre für diese Stufe z. T . recht schwieii -
^ Hungen ab , Die Turnerinnen zeigten
?tt S der Umzugsbahn ausgeführten Ncipen
M ^ Miedenen anstrengenden Schrittarten , die

° >urnerinnen einen Galoppreigen , in den
Hr " ud Nnmpfübnngen eingeflochten waren

W . ?.!? aierS Leitung in vorzüglicher
ti?' Un « ' die Iug .endturner unter Turnwart
i ,

1 Eürnstabübungen mit bester Strammheit ,
! i > i. erste Niege bot unter Vorturner Spie -
1 ^ov» ! " Kürübungen am Barren und einer
ftSe » <. den Sohci .' unkt der turnerischen Lei -
äe6iet

* Serien Volkstänze , dem niederdeutschen
^ Wommen . folgten .

Vormittag hatte nach einer Ansprache
Vorstands Zimmermann und

^ rl . Weber verfahten und von der
>̂!>k Baumbach vorgetragenen Vorspruch

^ rsijhrung für die Tugend stattgefunden ,
^ e» ,̂ e jungen Turner . Knaben und Mädchen .
?*. ^

'
^ unden und Freundinnen zeigen konn ^

^ »» t>
^ btr Halle turnen . Möge das

1! " en viele angeeifert haben , auch künftig'"tf> Leihen der Turner zu treten und mögen
JSiu . kür die uns so nötige Turnlache ge -
^ ji?, .? ° rden sein , die ein wichtiges Mittel ist

^ " lOftu litrfprpä 9lrt *prfrmfi (»Ä Srffmrt .»nu unseres Vaterlandes . Tchwa .

Wohllütigkettstovzerl

Evannel . Gemeindehaus .

z
'^ i^ so viel fröhliche Jugend , unterstützt

^ 'tlern unserer Landesbühne nach bestem
Ät j,

n d Können bemüht , um dem Alter zu
N ftn« Wird ' S schon recht , und wo 's mal nicht

b?
1 da gilt der gute Wille und die Liebe

3t [|5 e ' Während die beiden Nachmittags -
s-.̂ eu des SamStag und Sonntag eine

h. / . die Kinder geeignete Zusammenstel -
J ' nJf ' » . einige hübsche Tänze iFräulein
tc § il Ve und SchömbS >, Gesangsvorträge
i , >>l,

' X ^ rmsdorff und Röster tam Kla -
fos ' fengrein und Lacher mit Er -

V ^itt , &ani besonders das Marionetten -
z-. ° ^" el, war das Abendprogramm an

ij ' tet 3?®en noch durch ein kleines Lustspiel und
" bx^ ^ ivorsührungen erweitert . Am Sams ^

». ^ iinz ^ ' chloh sich an die Vorführungen noch
î s b, en-

des Gebotenen unter der gefchick-
2 der Herren Höcker und D t in i n -" besonders hervorgehoben werden die

^ ^ter « ?5 ®» e von Frl . Giehne » nd den
^ " ^- trohmeier — besonders die

Jüngere zeigte viel Grazie und Geschick — die
gut vorgetragene Freischützarie von Frl . R o -
ft e r , in der man eine vielversprechende kolora -
turfähige Stimme von entzückender Quellfrische
entdeckte , einige Violinvorträge von Frl . I o ck .eine Gefangsnummer von Herrn Z u t a v e r n
und ein Tanzduett von Frl . HermSdorff und
Herrn Fitz , der es uns aber nicht übel neh -
men darf , wenn wir gestehen , das; wir ihn als
Schauspieler mehr schätzen , wie als Sänger . Sehrviel Freude machten die lebenden Bilder und
hierbei ganz besonders die begleitenden Lieder
von Schubert , Brahms und Mahler . Frau Thea
H a m m e t t e r - H ö ck e r , die sie mit ihrem wei -
chen und wohlgeschulten Alt zu Gehör brachte ,konnte leider bei der großen Unruhe im Saal
nicht genügend durchdringen . Bei den sehr hübsch
gestellten Bildern wirkten kleinste und aller -
kleinste Künstler uud Künstlerinnen mit , sogar
eine kleine Dreijährige war vertreten , die ihre
Sache so ausgezeichnet machte , dah sie zu den
schönsten Hoffnungen berechtigt und sich diese
Zeilen als erste „Kritik " aufbewahren lassen
kann . In liebenswürdiger Weise hatten auch
mehrere Mitglieder des Landestheaters sich zur
Mitwirkung bereit erklärt und mit dem lustigen
tleinen Einakter wesentlich zum Erfolg des
Abends beigetragen . Besonders Herr Höcker
stellte mit seinem Onkel Dressel eine so echte und
wirkungsvolle Figur auf die Bühue , wie wir es
von diesem Künstler stets gewöhnt sind . Zur Be -
friedigung materieller Wünsche taten Gäste und
Verkäuferinnen mit nimmermüdem Eifer das
Möglichste , so dah wohl auch der pekuniäre Er -
folg gesichert sein wird . E . I .

flug dem StaStkreise .

Aernsprech-Anschlüsse der Redaktion .
Es muh immer wieder darauf hingewiesen

werden , dah die
Nr . 277 keine Verbindung mehr

mit unserer Redaktion herstellt , da sie ander -
weitia vergeben ist . Die Redaktion hat
die Nummern 20 und 894 ; der Hauptschristleiter
die Nr . lS . Im Interesse einer glatten Abwick -
lung des Verkehrs muh das beachtet werden .

75. Geburtstag Rentner Andreas Schlach -
t e r feiert am 30 . November seinen 75. Geburts¬
tag , Während dieses langen Zeitraums seines
Lebens war es Herrn Schlachter vielfach be -
schieden, für das Wohl und den Nutzen seiner
Mitmenschen tätig und nützlich sein zu können .Wir begegnen Blechnermeister Schlächter viele
Jahre als Stadtverordneter , als Kommandant
und Oberkommandaut der Karlsruher Feuer -
wehr und als Bezirksbrandinspektor beim Be -
zirksamt Karlsruhe , in allen Betätigungen als
wackerer , geschäftskundiger Praktiker feinen
Mann stellend , zum Nutz und Frommen der
Gesamtheit . Ein aufrechter , wohlgesinnter Bür -
ger , dem an Seite seiner lieben Gattin ein an -
genehmer Lebensabend beschieden sein möge —
zur Freude seiner vielen Freunde und Verehrer .

H .
Erhöhung der Ervrehguttarise . Die Handels -

kammer Karlsruhe macht darauf aufmerksam ,dah nach Anordnung des Zleichsverkehrsministe -
riums ab 1 . Dezember 1321 dte Erhöhung der
Sätze für Exprehgutbeförderung weit über den
Nahmen der bvprozentigen Erhöhung hinaus -
geht . Dte Mindestfracht , die bisher 4 M be¬
trug . stellt sich ab 1 . Dezember 1921 auf 12 Jl ;
der Einheitssatz war für 1U Kilogramm und
1 Kilometer bisher 4,8 4 und wird vom glei -
chen Zeitpunkte an auf 10,8 4 erhöht , so dah
die Fracht demnach mehr als das Doppelte wie
bisher betragen wird .

Kennzeichnung der Postsä >alter . Um die Post -
schalterbesucher mehr als bisher tn den Stand zu
setzen , den gesuchten Schalter ohne Zeitverlust
und AuSkunft ^ e , . hvluug leicht auffinden zu kön -
nen , hat dte . jtverwaltung , einer Anregung
aus Versender ^ eisen folgend , zunächst Versuchs -
weise die Einrichtung geuossen , die Hauptschal¬
ter gröberer Postanstalten gleichmäßig durch
farbige Zettel mit kurzem Schwarzanfdruck
äußerlich zu kennzeichnen . Verwendet werden
vorerst vier Zettel mit dem Aufdruck „Wertzei -
chen" , „Einzahlungen "

, „Ausgabe " und ..Tele -
gramme "

, die oberhalb der Schalterfenster neben
den bisher vorhandenen Schildern angebracht
werden .

Für die Heimfchaffung deutscher Lriegorleichen
worüber bereits gemeldet wurde , gelten u . a .
folgende Bestimmungen : Die gesamten Kosten
sind von den Angehörigen zu tragen . Die Jden -
tität muß einwandfrei feststehen . Die Genehmi¬
gung zur Ueberführung erteilt das Zentralnach -
weiseamt , das die Zustimmung des Fremdstaates
einholt . Für die Ueberführung sind die Gesetzes -
Vorschriften der Länder , aus denen dte Leichen
ausgeführt und durch welche sie befördert werden ,
maßgebend . Anträge auf Ueberführung sind an
das Zentralnachweifeamt für Kriegervertuste und
Kriegergräber in Spandau , Schmidt -KnobelS -
dorfstrahe zu richten , dem auch eiue genaue Mit -
teilung zugestellt werden mutz , wo die Leiche aus -
gegraben und wohin sie umgebettet worden ist.

Die 7 Avignon -Gefaugeneu , die hier eingetrof -
fen waren , wurden mit all der heimatlichen Liebe
umgeben , die notwendig ist, um das Unsägliche ,das sie erdulden mußten , etwas vergessen zu
machen . Ganz geringfügige Ursachen brachten sie
auf Jahre ins Gefängnis , wo sie , weil sie sich
als gute Söhne ihrer deutschen Heimat erwiesen ,
gepeinigt wurden . Diesmal waren keine Bade -
ner dabei , aber es sind noch immer zwei in Avig -
non , wo sie mit weiteren 53 die Hnld der „ edlen
französischen Nation " zu spüren bekommen . Die
Anwesenheit der Gefangenen , die , wie berichtet ,
am Bahichof in feierlicher Weise empfangen
wurden , wurde dazu benutzt , ihnen den Aufent -
halt so angenehm wie möglich zu machen . Sie
übernachteten in den eigens dafür hergerichteten

Räumen , wurden mit Speise und Trank , außer -
dem mit Kleidung und soweit noch Mittel ver -
fügbar waren , mit Liebesgaben bedacht . Im
..Rebstock " war gestern ein Mittagessen für sie
bereit gestellt , das sie in Anwesenheit von eini -
gen Gästen , die beruflich mit der Fürsorge be -
traut sind , einnahmen . Maior Müller
hieß sie tn herzlichen Worten in der Heimat
willkommen nnd gab ihnen Ratschläge , dte ihnen
den Verkehr mit den verschiedenen Stellen er -
leichtern sollen . Generaloberarzt Mantel rich -
tete ebenfalls begrüßende Worte an die Heim -
kehrer , die mit den besten Wünschen sür die wei -
tere Zukunft schlössen . Hr . G e r st e r betonte die
erwünschte Mitarbeit der Heimgekehrten an dem
Wiederaufbau des Vaterlandes , das ihnen zu
großem Dank verpflichtet fei. An die Worte
schloß sich jeweils die llebergabe kleiner Auf -
merksamkeiteu . Darauf begaben sich die Zurück -
gekehrten auf den Bahnhof , um in ihre engere
Heimat und in die Arme der so lange und
schmerzlich enthehrten Familie oder Angehörigen
zu eilen . '

Ein schöner Erfolg . Bei dem Wettbewerb
zum Neubau einer iit " « und FesthaUe für
Frankenthal in der Pfalz wurde die Arbeit der
Architekten Messang & Leubert . hier , un¬
ter 57 eingerichten Entwürfen vom Preisgericht
mit einem Ankauf ausgezeichnet .

Chronik der Vereine.
Zum Bankett der Coucordia . Nach dem Kon -

zert vereinigte ein Bankett die Konkordianer
mit ihren Ehrengästen und Solisten zu einer fest -
lichen Feier des Stiftungstages . Das verstärkte
Vereinsorchester leitete den stimmungsvollen
Abend mit flott gespielten Weisen ein nnd be -
wies während der ganzen Veranstaltung , dah es
unermüdlich ist , wenn es gilt , der Konkordta
frohe Stunden zu bereiten . Der erste Präsident .Herr Konrad Schwarz , begrüßte seine Ge -
treuen . Von zahlreichen auswärtigen Vereine » ,von Hannover , Barmen , Hornberg sowie vom
Bundespräsidenten Herrn Dr . Krieg und ande -
ren Freunden des Vereins trafen Telegrammeund Glückwunschschreiben ein , deren Bekanntgabe
mit freudigem Beifall quittiert wurde . Herr Pe -
ter O e ch s l c r . Ehrenmitglied des Vereins ,dankte für den genußreichen Abend , ein Ver -
dienst der Solisten , sowie deS ChormeisterS ,Oberlehrer L e ch n. e r , mit seiner tapferen Sän -
gerschar . Der Redner betonte , daß das deutscheVolk immer Platz für Ideale gehabt habe . Auch
heute habe die Konkordia wieder gezeigt , daß sie
berufen ist, Hüter des Grals deutscher Kunst zusein . Wenn alle Kräfte des Volkes zusammen -
gefaßt werden , bestehe die Hoffnung ans eine des-
scre Zeit . An uns liegt es aber , tren zusammen
zu halten , nicht nur in der Pflege deutscher
Ideale , sondern anä , in der Treue zum Vater -land , damit das deutsche Volk jenen Platz wiederan der Sonne erreicht , der ihm gebührt . Miteinem Hoch auf die Koukordia und alle , die sichum das Gelingen des Konzerts bemühten , schloßder Redner seine von hoher Begeisterung durch -
glühte Ansprache . Die beiden Solisten desAbends , Frl . G n a r f a s und Herr Büttner ,streuten Gaben ihrer hohen Kunst aus und wur -den stürmisch gefeiert . So war eine f- stliche
Stimmung geschaffen und der erste Präsidentkonnte zur Ehrung der verdienten Mitgliederschreiten , dte von uns bereits genannt wurdenAuch das Doppelquartett des Vereins lieh W ' i-fen erklingen und erntete für seine vorzüglichenLeistungen herzlichen Beifall . Rasch enteilten dieStunden der Geselligkeit , manch aufmunterndesWort mahnte die Sänger , auf der erreichtenkünstlerischen Höhe festzuhalten und immer mehrder Vollkommenheit zuzustreben .

D «r Gssclligleilsvcrcin . Eiuiglcit " brachte am Sonn -t .ig di« fcfttkr gebotenen gesellschaftlichen Veranstal¬tungen mtt einem künstlerischen Tresftr zum Ende .Tie Vereinsleitung erwarb sich wiederum den Dankder Mitglieder und threr lSüste durch eine Darbietung ,die auserlmlb jede » dilettantisch «» und oft quälendenMilieus in die Sphären reinen nnd erquickenden Ge ^
nbebens führte . Zudem darf man das zunächst ge-botene Konzert eine Sensation Im angcnebmstenSinne nennen , denn man wur »« mit der GaUin un .
seres Tenors Zillen vom Landestbeattt bekannt ge-
macht , die sich als Meist «rin de3 Konzertsaales erwci -
sei, tvnntc . Die von ihr zuerst gesungenen Soli , die
u . a , di« Hallenari « lTannbäusert und das Gcbet aus
„ ToSea " brichten , zeigten sie sofort im Besitz eim .8strahlenden Alt . den sie anberordentlich geschickt in di«Zwecke der Modulation und d« s Vonrags zu zwinge »
weih . Von der Leistung strömt « das Fluidum der un -.
bedingten Souveränität auf d«n Hörer , der sich wilii «der «« istigen Durchdringung d« s Werks bis in sein «
subtilsten Feiubeiicn hingab . Es war ein glückliche »
Geschick, dab die Sängerin in d« r Eintracht , di« sich derintimen Wirkung nicht hemmend in den Weg stellt , zumerstenmal in Karlsruh « von ihrem künstlerischen Rufüberzeugen konnte . Von Herrn Z i l k e n . der n a .das Liebeslied aus der Wallkür « und leichter « Lnrik
zu den Hörern ivrechen lieh , sind wir stets das Beste
«ewlchnt . Auch diesmal tonnt « man sich an der ivobl -
laut - und ausdrucksvollen Stimme , di« die gesamte
Gesanqekultur des Sängers in schöner Linie mani
scstiert , von Herzen erfreuen . Wenn man schon von
einem Höhepunkt sprechen will , so war er mit dem
Bortrag dies« s Lieds und der Blnmenari « aus Carmen
erreich » worden , Kanin hat der Sänger eine verstän -
digere Gemeinde in seinen Zauberkreis gebannt , wi«
hier , wo jede ? Bortrag mit l«bhaftc 'tem Beifall über -
schüttet wurde . Das Programm sah zum Schlnh noch
den Zusammenklang der beiden Stimmen im Duett
vor , wofür das Finale aus „ Tiefland " lehr geeignet
war . Mit musikaltsckier und rhythmischer Bestimmtheit
erscholl di« ser schicksalslchiver « und lebenbeiahende Ge «
sang und ergriff biS inz Innerste . Es war ein packen-
der Abschluß , der die Fähigkeiten des KünstlerpaareS
sich voll auswirken ließ . Frl . Martha L e y s e r , di« ihr
cuf hoher Stuf « stehendes musikalisches Können und
Einsüblungsvermögen . als sicher« Begleiterin am Mi -
gel in den Dienst des Abends stellt« , spielte dann mit
dem erforderlich technischen Rüstzeug Beethovens . Wut
über den verlorenen Groschen "

, in welchem Vortrag sie
Thema und Variationen wie Ranken,verk plastisch zu
machen wubte und sich ebenfalls den Dank der Hörer
erwarb . So darf man den Abend , den der Verein zu
bereiten wubt « , in der mufikalischcn Hochflut als einen
bezeichnen , der allen volle Befriedigung zubrachte . Für
di« Leitung dürfte das ein Fingerzeig sein , sich nicht
auf den Weg ter Konzessionen zu begeben , dcr weder

, /em Dilettantismus noch dem B « such«r Gewinn brin -
' a« n kann . An dies« wohl ^ elungen « Durchführung des

ersten Teil » schlafe sich ein Tänzchen , das bei flotter und
fleiwaer Musik den vornehmen Charakter der Ver -
anstaltung noch einmal b«tont « .

Standesbuch -Aus ^üge.
Ehcausgcbote , 28, Nov . : Johannes Doll von Heu -

siSan , Wag !',e '. N!« ister hier , mit Mari « M ü n z e r
Witwe von Nordstetten , Karl Ebel von hier , Pol, -
Wachtmeister hier , mit Siätchen Brenneisen von
hier : August Dirt von hiu . Betr, - Assistent hier , mit
Pauline Reusch von Mannheim ! Wilhelm Göckel
von Hambrücken . Nottenmeister h !« r . mit Anna Hart -
mann von Hörden : Philipp S o l t a n S von Mainz ,
GewerkschaftSsekrelär hier , mit Agnes Meißner
von Ziordhaufen : Dr , Adolf Hoe »' er von Marfeill « ,
Zahnarzt hier , mit Johanna Edel » von Heidelberg :
Dr , Friedrich O t t von hier , LandnerichtSrat hier , mit
Hildegard U h r i g von Neckargemünd ,

Geburten . 22. Nov . : Ruth Anna Barbara . Vater
,Seini Wizemann , Kaufmann . — 26 . Nov, : Ru¬
dolf , Vater Karl Abel . Kaufmann , — 27. Nov . : Er -
win Bertold , Vater Eugen Sautter . Kutscher .
— 28 , Nvv,i Kurt Willi , Vater Willi Berner .
Dreher ,

Todesfälle . 25 . Nov . : Friedr . G ia » i , Privatmann ,
Witwer , alt 7« Jahre — 27 . Nov, : Barbara Gern ,
alt öS Jahre , Ehefrau von Gustav Gern , Händler :
Karl A ! a r t i n , Streckcnarb « it« r , Witwer , alt t6
Jahr « ! Emilie F r i b . alt 43 Jahre , Ehefrau von Leo .
pold Frib . Wirt ,

BeerdianngSieit und Trancrhauö erwachsener Ber -
storbenen . DienStag , den 20 , Nov, : S Uhr : Albert
Herrmann . Telegr .-Mechaniker . Schübenstr . 84 :
>4S Uhr : Emilie Frib , Wirts - Ehesrau , Kapellenstr .
08 : 8 Uhr : Barbara Gern , Kanfmanns - Ehesra » .
Durlacherstr . 88.

7JTä> rt «laueres ilt uUö ocüt
Vltncuicnteu *u erteilt ).

Dienstag , den 29. November 1921.
Landestheater . Weibe Dam «. 7 Uhr .
KonzertöauS . Zerbrochene Krug — Eingebildet «

Kranke . 7 Uhr .
C o l o 11 e u ni . Zwangö « inauartierun « , 8 Uhr ,
Weltvanorama . Belgien .
Unio ^ theater . Neues Programm . Hamlet .
E untra ch ts a al . JllichS Zitherverein -Konzert S Uhr .

vom Wetter. Wetlernachrtchtendlenft
der bad . >.' andesweiter »

ivarre >u KartSruhe
auf Grund land - und iunlcntctegravhiichcr Meldungen .

Beobachtungen vom Montag , den !8. Novbr . 1921.
(8 Uhr ij.uiuctix) ni .E .Z . .

lyuftdr . | » I Winde
Sri | in iguNN \ t-4 Aichig Staric !

! leoer -
Wetter iflUag

j . letzten
I ilö .

Hamburg .
Tanzig . .
Äer . iu . . .
Frantsuri
M ui .uk » .
Kopeuoa «.
oiockjuun .
Haparaudu
« -luoeiies .
«ia . entia .
Paris . . .
Toulouse .

» Zürich . . .
Wie » . . . .

t>6,5
65,4
«8.1

7t« , .
7J8 . ,
. 65,5

757,6
7 5.5
7 2»>
65, »

768,5

- 6

- 9
— 1

7

12
— et

5

- SW
w
O

O
(ö

Hill
still
Ci .01

.eichi
UlilKU

ftiu

-rtsch
ftiu

f .diu ach
eiitn

:« c
Duusl

iUOUl*.
. je ., i

jieaei
Nebel

Regen
woit .o.
oi .ieui

eaeai
Zchnee

0
u
0
0
0
0

1
I)
u
0

OJi
5 «oda » tunaen vaviscker ißjcflcrneuen 7- morgens
^ u ' r*j a I iijeftt Jlieäi . Winde

NN i röiv >oo) ii » j Tciiid . I 'Äeitei
mm | jv | Ufluil» | Jtitlnn . jtaitt )

Nieder
suila .i
j. letzt,
.' 4 Sld .

ichwaÄ « deck »1
Weichen » sccliiioe lol m

- | —5 j - 4 - | —4 | O
»töuigiluhl Seehö .,e 563 m

7ü7,8 j—9 I —5 1—11 ■ i - ' ieitüi i Nebel !

Karlsruhe <- eehö» e 127 m
767,S

766,9

768,8

650,7

W>" I " l " I
Baden -Bade »

5 | - 8 | - 6

Villingen
-10[ - 1 |

- 11
Fcldoerger .iof «Schw . Seeoöbe lJ81 m

O j icichl j bedeck : 0

seehjje ^18 m
W j elchl ! bedeckt ' 0

jecOÖue 715 rr
<o I .hioatl Nebel ! 0

I 8 - 3 •Jt eichi 1 ,eiter
St . Blasien Seehöoe <80 m

- - 11 - 12 O eich volkls 0

Allgemeine Ivitterungsübersicht .
Das Hochdruckgebiet hat sich unier weiterer

Abschwächuilg nach Südosleuropa zurückgezogen ?
in dem über Mitteleuropa sich ausdehnenden Aus -
laiiser des hohen Druckes herrscht rtre . ft trübes
Frostwetter. Baden hatte auf der Baar und inder Ebene bis zirka ll) Grad Kälte , im «Gebirge
herrscht Temperaiuruuikehr mit der Höhe. —
Eine wesentliche Witterungsänderung steht üoch
nicht bevor .

WetteranSsichte » für Dienstag . 29 . November :
In der Ebeue meist trüb , im Hochschwarzwald
heiter, Frost, trocken.

:» t. ei » - Aiaüsr,tiinde morgens v UZ»r :
28. Nov . 27, Nov ,

Sch « i>erinsel . 0,4i m 0. 1 mStc .U 1, :J9 m 1,43 m
Maxa » . . . 2,5)8 Hl 8, 6 In

. . . . — m mittag » 12 Uhr 3, . 6 m
„ . . . . — m aoends u Uur 8. i m

Mann ein » . 1,07 m 1.73 m

GejlyitjN che UsitteUungea.
Schaellbnchführun » für Haus - uud Grundbeiiber

lSyftem . Rabsilber " ) gibt Fingerzeige , ein Aiilvescn
auf ein « rentable Guindlag « zu bringe » . Die Hand '
habung des Buä,es ist sehr einfach weshalb es alS da «
beste System vom Zeniralverband der Hans - und
Grundvesitzervercinc Deutschlands bestens cinpsohleu
wird . Es erfordert wenig Zcit , und bringt bei ord -
nungSgemäßer Führung den einivandfrcien Nachweis ,
ob und wie fick « in Anwesen rentiert . ES entspricht
den gesetzliche» Bestimmung «« .

Backpulver
Liköre

^ udemein belieHu ,

PARA,Cura5ao ,
Cherry - Brandy ,
Vii/at / altpreuBisc i. \v l Vrtl ^Magen -tlkdr ^
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WirMafts - unö Hanöels - Aettuns

Mannheimer* Produktenbörse .
K . Mannheim , 28. Nov .

Bei Beginn des Frühverkehrs war die Stimmung
für alle Artikel ausgesprochen fest und zeigte sich
eine lebhafte Nachfrage . Während des späteren
Marktverkehrs hielt die Nachfrage an . doch be¬
wirkten die Meldungen über schwächere Devisen¬
kurse , daß sich die Käufer am Produktenmarkte
mehr Zurückhaltung auferlegten und im Einkauf
die größte Vorsicht bewahrten . Weizen war ,
je nach Qualität in der Preislage von 825—845 M.
die 100 kg FracHTparität Mannheim angeboten .
Für Roggen lauteten die Forderungen zwischen
660—680 M . je 100 kg Parität Mannheim . Brau¬
gerste war in prima Ware zu 800—815 M . und in
mittleren Qualitäten zu 775—800 M . die ILO kg ab
württembergischen und bayerischen Stationen
offeriert . Für Hafer wurden ab württembergi¬
schen und badischen Stationen 600—615 M . für
die 100 kg gefordert . Futterartikel liegen
sehr fest bei recht guter Nachfrage . Weizen -
und Roggenkleie wurde mit 415— 425 M. die
100 kg Parität Mannheim genannt . Palmkuchen
stellten sich auf 545—555 M ., Kokoskuchen auf
635—645 M ., Repskuchen auf 5C5—600 M . je 100
kg ab südd3utschen Verladestationen . Malzkeime
in handelsüblicher Ware hörte man mit 495—505
Mark die 100 kg ab süddeutschen Abladestatio¬
nen . Biertreber waren zu ungefähr gleichem
Preise am Markte . Leinkuchen waren nur spär¬
lich angeboten und die Preise , die genannt wurden ,
bewegten sich zwischen 700—750 M . per 100 kg
ab süddeutschen Plätzen . Trockenschnitzel , wie
auch Rauhfutter waren zu den von uns zuletzt ge¬
nannten Preisen käuflich . Recht fest lag auch
Me h 1 und die Mühlen sehen sich infolge der
steigenden Preise für Brotgetreide veranlaßt , die
Forderungen für Weizenmehl , Marke Spezial 0, auf
12C0 M. die 100 kg ab süddeutschen Mühlen , zu
den Verkaufsbädingungen der süddeutschen Müh¬
lenvereinigung zu erhöhen . Für Roggenmehl ab
süddeutschen Mühlen stellten sich die Preise auf
925 M . die 100 kg . Hülsenfrüchte hatten
weiter recht festen Markt , man nannte Rangoon -
bohnen mit 690—710 M ., grüne Erbsen mit 940
bis 950 M . und Reis , je nach Qualität , mit 1200 bis
1900 M . die 100 kg Parität Mannheim . Saaten

verkehrten bei schwachem Angebot in fester Hal¬
tung , man nannte Rotklee 56CO—6400 M , (neue
Ware ) , wogegen für alte Ware 2800—5000 M . und
für Repssaat 1600— 1610 M . je 100 kg verlangt wur¬
den .

Amtl . Notierungen : Erbsen , irl . 800—900 , Wei¬
zen loco 840—850 , Roggen loco 650—675 , Brau¬
gerste 800—810 , Hafer 625—650 , Ackerbohnen 325,
Wiesenheu 240 . Preßstroh 80, gebundenes Stroh 80,
Reis 1200— 1800 mit Sack . Tendenz : fest .

Börse - Handel - Industrie - Gewerbe .
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a . JVL, 28. Nov . Die Börse eröffnete
den heutigen Verkehr in ruhiger Haltung . Das
Geschäft ist kleiner geworden , da neben den stark
erhöhten Steuersätzen die Geldverteuerung auf
den Verkehr einen Einfluß ausübt . Immerhin war
aber eine vorwiegend feste Tendenz zu be¬
merken , zumal in einzelnen Spezialpapieren Kapi¬
tal und Transaktionen weiterhin stimulierend
wirken . Im allgemeinen nahm die Börse einen un¬
regelmäßigen Verlauf .

Der Devisenmarkt , der eine schwache
Tendenz annahm , gab keine Anregung . Am
Markte der unnotierten Werte war die Stimmung
für Inag fest , aber schwankend . Sie setzten 1050
ein und bewegten sich im Verlaufe zwischen 1000
und 1020. Benz 1020, später 990 Geld , Creffenius
reger umgesetzt 1570—1600. Im einzelnen sind
noch folgende Kurse zu erwähnen : Deutsch Petro¬
leum 2400—2325 , Mansfelder Kuxe 30.200 , Rastat¬
ter Waggon 980 . Am Montanmarkte waren Bo¬
chumer gefragter , Gelsenkirchen , Oberbedarf ,
Deutsch Luxemburg konnten sich befestigen . Grö¬
ßere Kauflust bestand für Holzverkohlung 1395.
Rütgerswerke fest . Anilinwerte unterlagen teil¬
weise mäßigen Abschwächungen . Elberfelder Far¬
ben bei erster Notiz 850 minus 50. Adlerwerke
Kleyer auf die Kapitalserhöhung lebhafter 1899.
Daimler mit 799 unverändert . Größere Nachfrage
bestand für Elektro Siemens & Halske mit 1030.
Höher gesucht sind Feiten & Guilleaume , Main -
Kraft , Licht und Kraft fest 750 , aber A .E.G.
schwach 730. Dieselbe uneinheitliche Tendenz
machte sich auf dem Markte der Kassa - Industrie¬

aktien geltend . > Höher stellten sich Maschinen¬
fabrik Karlsruhe , Bingwerke , Riedinger , ! «txsche
Industrie , Hydrometer . Zuckerfabrik Heilbronn
schwach , Zellstoff Aschaffenburg mit 1299. Wag¬
gon Fuchs mit 960 excl . Div . gehandelt . Bank¬
aktien behauptet . Berliner Handels - Gesellschaft
698 . Die Börse schloß unter Schwankungen in
vorwiegend fester Haltung . Privatdiskont 4% % .

Berliner Börse .

w . Berlin , 28. Nov . Unter der Einwirkung des
am Devisenmarkt erfolgten Rückschla¬
ges und der hier eingetretenen erheblichen
Schwankungen zeigte die Börsenspekulation Reali¬
sationsneigung , wogegen das Privatpublikum über¬
wiegend Kaufaufträge erteilt hat . Aus dem Zu¬
sammentreffen dieser beiden Erscheinungen ergab
sich daher für das Gesamtbörsenbild eine un¬
gleichmäßige Haltung mit überwiegend nach unten
gerichteten Kursnotierungen . Das Geschäft nahm
auch nur einen mäßig großen Umfang an . Die Zu¬
rückhaltung machte sich später wegen der auf
dem Devisenmarkt herrschenden Unsicherheit
stärker bemerkbar . Die Rückgänge hielten sich in
mäßigen Grenzen und betrugen bei Montan - ,
Schiffahrts - und Bankaktien durchschnittlich bis
50 % und darüber , bei oberschlesischen Montan¬
werten aber bis 100 %>• Dagegen behaupteten die
chemischen , Kali - , Maschinenfabrik - und Textil -
papiere , sowie die übrigen Industriewerte bis auf
wenige Ausnahmen ihren Kursstand gut , der sich
sogar für einige Werte wie Riebeck , Montan , Fei¬
ten & Guilleaume , Schwartzkopf , Hammersen und
Stettiner Vulkan bis um 100 % und teilweise dar¬
über sich erhöhen konnte . Aber die Realisations¬
neigung machte sich auch hier bemerkbar , so daß
die anfänglich erzielten Kursgewinne nicht überall
sich aufrecht erhalten ließen . Einbußen über 100%
erlitten Phönix . Auf dem 'Rentenmarkt hat die
stärkere Nachfrage für heimische Anleihen nach¬
gelassen , die Kurse konnten sich aber behaupten .
Von Auslandsrenten lagen österreichische und un¬
garische Goldrente fest wie überhaupt für öster¬
reichische Bank - und Staatsanleihen bei anziehen¬
den Kursen größeres Interesse bestand . Türkische
Renten schwächer , ebenso Mexikaner und andere ,
Valutapapiere weichend . Am Markte der unnotier¬
ten Werte überwogen gleichfalls mäßige Abschwä¬
chungen . Bei den zu Einheitskursen gehandelten
Industriewerten war die Kursgestaltung nicht ein¬
heitlich ; doch waren aus den anfangs erwähnten
Gründen Kursrückgänge in der Mehrzahl .

6206SI
Bank für Handel und Industrie (Darmstäd ^

Bank ). In der außerordentlichen Generalversaffi '
j^

lung wurde der mit der Nationalbank für De
land , Knmmane ' it -Ges . auf Aktien in Berlin ■

30. Oktober abgeschlossene Vertrag gene "®'\
Danach wird das Grundkapital von 220 Mill . • ' «•

ar . f 420 Mill . Mark erhöht durch die Ausgabe v

130 000 auf den Inhaber lautende vollzuzam en
Aktien über je 1000 Mark mit Dividendenber - C-

tigung ab 1. 1. 1922 und 70 000 auf den I n
lautende vorläufig mit 25 Proz . einzuzahlende A

tien über je 1000 Mark , deren Dividendenbere ^
^

tigung bis zur Vollzahlung ausgesetzt bleibt ar>. t _
Ausschluß - des gesetzlichen Bezugsrechts der A

tionäre . Die weitere Tagesordnung betraf die
Schlußfassung übir die Bedingungen für die
gäbe der jungen Aktien und die notwendigen A

derungen der Satzungen .
Essener Kreditanstalt . Die Aufsichtsratssi ' zU"

_
hat beschlossen : Die zunehmende Entwertung
serer Währung hat auch bei der Essener ^ rC j cr
anstalt stark erhöhte Anforderungen seitens
Kundschaft ausgelöst . Dies und die wesen
Erweiterung der Geschäfte der Bank haben
Verwaltung Anlaß gegeben , einer auf den 22 .
einzuberufenden a . o. Generalversammlung die ^
höhung des Aktienkapitals um 100
Mark auf 250 Millionen Mark zur Beschlußf ass"

vorzuschlagen . Hiervon sollen 50 Millionen ^
Aktionären zu einem noch festzusetzenden y-u , -
angeboten , die restlichen 50 Millionen zur >

gung der Verwaltung gehalten und zunächst B

mit 25 % angezahlt werden .

Industrien .

Billing & Zoller A .- G . für Bau - und Kunsttj
sC|\

lerei . Eine a . o . G .V. genehmigte die Erho '1"
p

des Aktienkapitals um 1 100 000 M . auf 2 2W
Mark .

Die Brauereigesellschaft Eichbaum vorm . **

mann in Mannheim kann TA % Dividende 3
^

schütten und für die Jahre 1919/20 eine Div '^
1
^

in gleicher Höhe nachzahlen . Ueber diese y,
a

s
Zahlung bemerkt der Geschäftsbericht , daß °}c

(
Aequivalent durch Sonderbetätigung verschied ?
Art möglich geworden ist .

Die Holsteinbrauerei in Altona verteilt für
^

laufende Geschäftsjahr eine Dividende
18 % (gegen 12 i . V . ).

Frankfurter Kursnotierungen :

Badische Bank . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank . .
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Länderbank .
Pfälzische Bank . .
Kheinische Creditbank
Stldd. Diskonto -Ges . .
Wiener Bankverein .
Württbg . Notenbank .
Ottomanbank . . .
Bochumer GnSatahl .
Oelscnkirchen . . .
II arpener
Laurahütte . . . .
Aschaff . JZel Istoff . .

lfinger . .
Heidelberg

Gran & Bilfinger
Zernan tw .
Bad . Anilin

650 .-
448 . -
665 . -
587 . -
560 .-
438 . —
220 . —

% =
650 . —

12307
1110.
1560̂
1?.SS .
905 . —
980 . -

|24.Nov . |28.Nov.
64950
445 . -
679 . -
589 . -
560 . -
410 . -
225 . -
440 . -
500 . -
524 . -
100 . -

fchcideanstalt . . .
Hfichster Farben . .
Chem . Fair .Mannheim
Deutsch Uebersee . .
Elektr . Licht u . Kraft
Golsr. Junghans . .
Adler & Oppenheimer
Ii . Masch . Badenia .
Jtaschfahr . Durlach .
Matchfabr . Gritzner .
Haid & Neu . . . .
Maschfabr . Karlsruhe
Oberursel
Schlinck & Co. . . .
Schuhfabrik Herz . .
Hlsässer liaurawolle .
Spinnerei Ettlingen .
i hrenfabr . Furtwang .
Wagson -Fabrik Fuchs
Zellstoff Waldhof . .
Zuckerfabr .Waghiusel
Zuckerfabr .Frankenth .
Benz Motoren . . .
Mannh . Versieh . - Ges.

115a
1105.
ß5yo .
1050 .
1299.
920 . -
995.

. 30/22 89015
2200 - 2290.
875 . - 860 . -

725 —
840 —
2100.
illOO-
11199 .
1450-
910 . -
1300-r.
1400 .

750 . -
874 . -
2075.
1005-
1149.
ioöcT
1600 .
1500.

975 . - 975 . -- . - 1750.
- . - 2150.

1200 . 1199.
1006 .
10 -38
999 . -

960 ex
1069.
1049.

995 . - 1001.
1120110 :990 . —

Wertpapier - und Devisenmarkt

Berliner Kursnotierungen :
Festverzins !. Werte

5°/0 1 Dfcsch .Schatzanw
5% II » »
5°/o III » n
4-/2 IV—V .
4*/2 ^ I—IX »
41/21924er „
5°/0 Deutsch . Eeichsanl .
4°/0 » »
Ö1/2°/0' » »
3°/o » »
Deutsche Prämienanl .
ß°/o Pr . Schatzanw . 1921
4<VoPr . » 192k
4°/o Preußische Konsole
W/o -
3°/o n „
4°/o Bad . Staatsani .08 'f4

Elsenbahn -Aktien
Schantungbahn . . .
Gr . Verl . Straßenbahn
Baltimore
Prinz -Heinrich -Bahn .
Orientbahn . . . .

Schiffahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch -Australien .
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Südamerika .
Hansa I).-Schiffahrt .
Norddeutscher Lloyd .

Bank -Aktien
Berliner Handelsges . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto -Commandit .
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . .
Oesterr . Credit . . .
Leichsbank . . . .

21 .N0V . 28-Noy.

99 .60 9970
99 .70 99 60
84 .50 84 .30
72 . - 72 .10
9425 94 45
77 50 77 50
73 - 77 -75
70 .75 70 -
95 - 9350
83 .75 84 -

99 7̂5 9i -75
7325 74 -
63 . - 62 .30
61 - 60 -
7990 8625

665 - 620 -—

965 . - 915—

2500-
840 —
595 -

922 .- 900 -
795 -- 752 --

670 -- 660 -
450 . — 448 . -
680 . — 677 -
605 -- 600 -
5/4 . - 550 . -
439 -- 444 . -
14250 149. -

|

248 . - 248 -

Industrie -Papiere
Accumulatoren . . .
Adl ^rw ^rke . .
Alexanderwerke . ,
A. E . G
Aluminium . . . .
Anglo Continental . .
Augsb/urg-Nttrnberg .
Badische Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Berliner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Bismarckhütte . . .
Bochumer (?u(J . . .
Gebrüder Böhler . .
BrownrBoveri . . .
Buderus Eisen . . .
Chem . Grießheim . .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch -Luxemburg .
D. Eisenbahn S. W. .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh . . .
Dynamit Trust . . .
Eib^rfolder Farben
Eschweil . Bergwerke .
Feldmtthle Papier . .
Feiten & Guilleaume .
Filter Brautechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirchen . . .
Genschow
Goldschmidt . . . .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon .
Harpener
Hasper Eisen . . . .
Hirsch Kupfer . . .
Höchster Farben . .
Müsch Eisen . . . .

24 .Nov.
1135.
916-—
780 -
1000̂
1700.
1575.
yo5 -
1200.
835 . -
1801 .
810 .25
123oT

1020 .
1130.
1799.
790 -
928 .-
1070.
^9507
1130.
1840-
1000 .
1089.
900--

1120.
1285-
1300.
1010 .
1000 .
1110 .
1050.
1394.
1451.
2200 .
1270.
1530.
lööcT
875 -
1402.

28 .Nov.
1151.
846 . -
745 -
970 -

1745?
1465.
915 -
1170.
853 . -
1990.
79975
3900 .
1228 .
1500.
1005.
1120 -
1800 .
762 50
950 . -
1095.
805 .-
2900 -
1160.
1849 .
1053Vs
110J .
890 -
1000 .
1005 .
1310^
1025.
930. -
1140.
1038 .
1395.
2450.
1500.
1560̂
1ÖÖ6.
830 -
1498.

Hohenlohe . . . . .
Kali Ascherslehen . .
Maschfabr . Karlsruhe
Ver. Kttln .-Eott -woü .
Kostheimer Cellulose
Kyffiäuser . . . .
i .ahmeyer Co . . . .
LaaraMtte . . . .
Undes Eismaschinen
Ludwig Lewe . . .
Lothringer Zement
Haanesmann . . . .
f 'berscftl . Bisenb -Bed.
Oberschl .Eisenindustr .
Oberschi . Kokswerke
Orenstein & Koppel .
PhCnix Bergwerke . .
Rheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . .
Rombacher Hatte . .
Rateerswerko . . .
Sac.hsenwerke . . .
Schlickert Sc Oo. . .
Siemens & Halske
Sinner Brauerei . , .
Steaua Romana . . .
stettiner Vulkan . .
Stolibergpr Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varziner Papier . . .
Vereinigt . D . Nikel .
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad . .
Westeregrln Alkali .
Zellstoff Waldhof . .
Otavi Minen . . . .
Otavi ßenulä . . . .
Deutsche Petroleum .
Pomona

24-Nov .
1050.
820 -
1350.
1230.
897 -

765 -—
1150.
1000 .
1220 .

1735-
970 .-
1250.
1740.
1660 .
1525.
730 -
1450.
903 . -
1199-
890 -
035 .-
994 .-
1.760^
1440̂
3200.
1645.
1700-
3700.
5800-
1705.
1570-
1060 .
1298.
1240.
2475.
5850.

28.Nov .
980 . -
810 .50
1300.
1300.
900 -
765-—
1090.
1000 .
1202 .
1055.
1800 .
960. -
1140.
1740.
1644-
1430.
730 .-
1498.
925 -
1200 .
900 .-
830 . —
1004.
1760̂
11500.
11505.
13000.
I1675 .
|1560.
4700.
5300.
1940.
11560 .
!1070-
.1274.

Devisennotierungen :
w. Frankfurt , 28 . Nov.

Antwerpen -Brüssel
Holland . . , .
London . . . .
Paris
Schweiz . . .
Spanien . . . .
Italien
Lissabon . . .
Dänemark . . .
Norwegen . . .
Schweden . . .
Helsingfors . . .
Newyork . , . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oesterr . .
Budapest . . . .
Prag

26 . Nov.
Geld | Brief

1910 .50 .1914 -50
10549 4 I10570 6
1176 -30 117870
2025 .40 2029 60
563430 564570
4115 .80 :4124 .20
1186 .30lll88 .70

5414
'
5Ö 5425 5̂0

41 <8 .80 4144 .20
6843 .10 6856 90

294 .45
~
8

'
49

32 .47
310 .70

29505

1 .51
32 .53

311 .30

28 . Nov.
Geld

1813.80
9/65 .20
1093.90
1928 . -
522 4 .70
J826 .10
1118 .80

5014 .90
3896.10
6493 .50

27332 1->
1349
3197

290 .70

Brief
1816 .20
9734 .80
1101 .10
1932 . -
5240 .30
3833 .90
1121 .20

5025llÖ
3903 .90
650650

ZTi32H

8 5̂1
32 .03

291 .30

. 300.
5850-

Rotterd . - Amsterd .
Brüssel . . . .
Christiania . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . .
Helsingfors . . .
Italien
London . . . .
Newyork . . .
Paris . . . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch -Oesterr . .
Prag
Budapest . . , .
Lissabon . . . .
Bulgarien . . .
Buenos -Aires . ,

Berlin , 28. Nov.
6. Nov .

. Geld
10589 .40

190555
4195 .80
543455
6908 .05

555 .40
1173 80
117780

29270
201795
5534 .40
403595

9 .03
30865

33 -01

95 .90

Brief
10610 .60

1909 .45
4234 .20
544545
692195
55? 60

1176 20
11.80 20

293 .30
202205
559560
404405

9 07
303 -35

33 .09

96-10

28 . Nov .
Geld | Brief

9790 20 '9803S0
Ld0i .15il806 .S0
3911 05I3918 .95
5074 .90 5085 .10
6468 50 :6481 .50

498 .50 ' 4 * 9-50
112885 1131 -15
1093 .90 109610
274 -22

1918 .05
52J4 75
379620

873" -70237

87 -90

274 -78
1921 .95
521o -25
3803 -80

8 -77
288 -30

83 -10

Abenddevisen .
Frankfuri , 28 . Nov.

Brüssel . I 1825 Paris . .
Holland i 9725 Italien .
London 1084 Neuyork
Schweiz | 5175

Tendenz : leicht befestigt .

1915

274

w . Zürich , 2TNÖvr ov_
Holland . .Deutschland
Wien . . .
Prag . . . .
Paris . . •
London . .
Italien . • ,
Brüssel . .
Budapest . .
Newyork • •
Agram . . .
Bukarest . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania •
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad . .

26,N ov
187 -60
i7

o
7 ; '

7
560

36 -10
? 0 -89

2107 '
■*4 - 0
0 -60

52
j .7Ö

123 50

iss -7
.92 ;
0 -lS
5 -6g36Ä

21 -0g
21 -50
34 -50

057 ' '

52f ;f 0

lil
'io

74 -75 75 -1°
72 -75

170 - 170 -

Qeuissnkurse i ^ imM -
Mitgeteilt durch das Bank»

Ötraus & Co .. Karlsruh **-

|a ) vorbörsl . |b » nach °^qrq
Holland 3603 133039700 - ^ O0
Schweiz 51 .0 — 5550i5l50 ^ 1g^ö
Paris
Belgien
London
NeujorU
Italien

51 0 - 555Q ? 150 - ? 9Ö0
1910 - 23001900 —Ijko
1623 - 1900 :1830 -
1030 - 115
270 - 283

1100 - 1180
Tendenz
schwach .

rendef •
still «

MAGGI
S Flaischbrflh - Wflrfel

sind mit allerbestem Fle . schextrakt
hergestslli und enthalten feinste
Gemüseauszüge.

Der Nam ? MAG Gl bürg ! für vorzügliche flisalHii !

JtjchhaUe
hinter dem Vierordtbad .

ms & aa

kabUau
Piund 7. .

Wlion - SWMe
- Pfund 5. ;ii

MlllN . Vinn » 4 . 50
Stklnbuil » Inn » 12.-
fieeuuo ) . SlöMllze

i a Bäßiiüße
Ss . olien

i a MAanMen
loiuie

SÄikÄkgeMgel
9ipräic « ltiui
tr « «»szei . nt . o . y .

Telephon <1707 und 4t>8» .

Gartenbaugeschäfl

Hermann Thiele

Kansruhe i . B.
Karl- Friedrichstr . 16 Telephon 2888

Erstes Spezialgeschäft tili Landschaftsgärtnerel am Platze
empfiehlt sich zur Ausführung von Garten¬
anlagen in allen Größen und S 'ils , sowie
Umarbeiten und Unterhalten von allen
Gärten , Beschneiden von Obstbäumen und
Ziersträuchern zu angemessenen Preisen

bei prompter , reeller Bedienung .

Anfertigung von Plänen und Kostenanschlägen

<5 Pelz Mm wiä
'

Reparaturen
v -

Bei Umarbeitungen können alte Zutaten verwendet
werden , tacnniäm .ische BeJienung zugesichert .

P . Allgeier ,
Telephon tS5i Lurlachor Allee 25 ,

Haltestelle Georg -Friedi ichstraße .
" ' -

Bälligere u. reellere Bedienung
als in dem

Ecke Kriegs - und Bunsenstr . 9

kann Ihnen nirgends geboten werden .

Verkaufszeit wie Ladengeschäfteauch
an den Sonntagen vor Weihnachten .

MJM
-

Druckarbelten
jedei . Umfaugs liefert rasch md in tadeilo «ei Ausführung
C . F . MülEers «he Hofbuchhandlg .m.b .H .

C . F . MÜLLERSCHE HOFBUCHHANJLUNG m . b . H .
FERNSPRECHER 297 ✓ KARLSRUHE i . B . ^ RITTERSTRASSE 1

W
Goflflgelho

'

In unserem Verlage erschien

Amtlicher Fülirer
durch

SARLSRU :
Herausgegeben vom Verkehrsverein .

Verfaßt von HANS WOLhGANG BEHM .

Mit 44 Abbildungen und einem Plan von Karlsruhe und den an¬
grenzenden Gebieten . Ein Verzeichnis der Straßen , Plätze und
Denkmäler , sowie aller Sehenswürdigkeiten ist dem Plan aufgedruckt .

In starkem Umschlag . Preis mit Stadtplan Mk . 5 .50 .
iniii»iimii »i«ii»iiiini «iiiMmMiiiiimM ,,im«,iiiHiii»n«iin»iimi»jMiiimiiiii»iMiiiiiiiiniiiiiiiiMiuuiii
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen vom Verkehrs *

verein , sowie durch den Verlag .

v -
M .

•
D


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

